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Hauptfinten der feindlichen rersorgungs $chiffahr+

Die Panzerschlacht in Nordafrika geht weiter
Völlige Verkrampfung der Front durch teilweise Zurücknahme der eigenen Truppen gelöst

NS- Berlin . 6 . Nov . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schrntleitung .) Die immer neuen Erfolge unserer U - Boote
^ ^Len dafür . daß die Debatten über die Schifssraumnöte
der Alliierten nicht abreißen . In den USA . halten es die
Sachverständigen für gut , vor der durch den Kabinetts¬
rat des Marinemlnifters K n o x genährten Illusion , als ob
man leicht mit den U - Booten fertig werden würde , zu
warnen . Hatte schon Konteradmiral Land seine Lands¬
leute daraus vorzubereiten versucht , daß auch der Winter

a
" Ab sinken der VersenkungsZiffern , sondern

evernoch ein Ansteigen bringen werde , so erklärt jetzt der
USA .- Admiral W o o d w a r d . daß man sich vor falschen Be¬
richten über den Abwehrkampf gegen die U - Boote hüten
muhe . Es sei keineswegs so , daß jede in der Nähe eines ge -
tauchten U - Bootes abgeworfene Wasserbombe nun etwa das
U - Boot vernichte . Selbst ein Olfleck an der Wasseroberfläche
sei noch kein Beweis . Die U - Boote seien außerordcnt -
Iich stab i1 und konnten schon etwas vertragen . Gleich¬
zeitig wird aber den Amerikanern auch klar gemacht , daß
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c 9e - r chlfssbauvrogramm . das wir immer
5/s . Bluff bezeichneten , nicht eingehalten werden kann . Der

MaBstabam Äquator .
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„ Hilfe nötiger denn je "

Von Walter Aßmus

. Es kann nicht der geringste Zweifel darüber bestehen ,
daß die Sowietunton einem außerordentlich schweren Winter
entgegengeht . Selbst Kalinin , den man als Staatspräsiden¬
ten der Sowretunion bezeichnen könnte , hat erst unlängst
darauf hingewiesen , - aß mit dem Verlust der großen Ee -
treidegeblete sich die Ernährungslage schwierig ge -
stalte . oa nunmehr die ganze Erzeugung auf die Gebietsteile
östlich der Wolga verlagert werden müsse , d . b . also auf Ee -
biete . die keineswegs die notwendigen Voraussetzungen er -
mllen . Auch in den englischen Blättern ist mehrfach darauf
hingewieien worden , daß die V r e n n st o f f s ch w i e r i g -
leiten in der Sowjetunion außerordentlich groß sind und
dag man darüber hinaus mit dem Hungertod einiger
Hunderttausend rechnen müsse . Die Sowjets hätten nicht
nur die ergiebigsten Kohlenreviere verloren , sondern sie ver -
Wgten auch über keine Transportmöglichkeiten
und Arbeitskräfte , um den Städten Brennmaterial zuzu -
fuhren Das bedeute , so sagt ..News Chronicle "

, daß ein
großer Teil der Bevölkerung Moskaus in Räumen leben
müsse deren Jnnentemperaturen bei Tag und Nacht unter
Null Grad liegen wurden . Auch dieses englische Blatt kann
nicht an der Tatsache vorbeigehen , daß die wichtigsten land¬
wirtschaftlichen Gebiete den Sowjets nicht mehr zur Ver¬
fügung itanben , und es meint deshalb , daß das ganze Volk
in der Sowjetunion einem Winter der Entbehrun¬
gen entgegengebe , gegen den frühere Winter mit Hungers¬
nöten noch geradezu harmlos gewesen seien . Wenn auch die
anderen englischen Blätter in ihren Schilderungen nicht so
weit gehen , so und doch auch ihre Artikel auf einen ganz
anderen Ton gestimmt als vor einem Jahr , als man so große
Hoffnungen auf den General Winter setzte , der die deutschen
Truppen tm Osten vernichtend schlagen sollte .

. ? ie Linksblätter . i " England nehmen die Schilderungen
der trostlosen Lage , in der sich die Sowjets befinden , zum
il " t.W . . um erneut die englische Regierung zu verstärkten
Pilieleistungen für Moskau aufzufordern . Inwieweit man
tn Pn t gewillt und in der Lage ist . neben Kriegsmaterial
noch Lebensmittel den Sowjets zur Verfügung zu stellen .Nt eine offene Frage . Zunächst einmal ist bei jeder Hilfe¬
leistung das T o n n a g e v r o b l e m zu berücksichtigen . Je
mehr Schiffsraum aber für Afrika abgezweigt werden muß— und di « schweren Kämpfe in Ägypten erfordern naturge -
maß einen , großen Nachschub an Munition . Menschen und
verfchledemtem Kriegsmaterial — . um . so weniger Tonnage
neht für die Hilfeleistung an die Sowjets zur Verfügung .
Es ist also keineswegs so . wie ein englisches Blatt es glauben
machen wollte , daß Qtalingrad in Afrika verteidigt wird
sondern die großen Anstrengungen , die die Engländer in
Nordamka machen , dursten sich vielmehr nachteilig auf die
Unterstützung der Sowrets auswirken . Die englische Regie¬
rung versucht allerdings Moskau zu trösten und verweist
darauf , daß Re bereits englische Flieger nach Murmansk ent¬
sandt habe die dort zum Schutze der Schiffahrt eingesetzt
werden sollen . Von amerikanischer Seite wa « en zunächstkaum mehr als .einige freundliche Worte für die Sowjets zuboren . obwohl la die Amerikaner schließlich allein in der
Lage sein durften , den Sowiets Lebensmittel zur Verfügung
zu stellen .
. In Washington wie . in London ist man sich aber nicht
im unklaren . . daß wde Hilfeleistung für die Sowjets mit un¬
geheuren Gefahren verbunden ist . Gewiß wird im Winter
mit seinen kurzen Tagen die Bekämpfung feindlicher Eeleit -
zuge im Nördlichen Eismeer sowohl für die deutschen Flieger
als auch für die deutschen U -Boote außerordentlich erschwert .
Auf der anderen Seite ist aber zu berücksichtigen , daß im
Winter Archangelsk für die Sowiets als Versorgungsbafen
ausfallt . Von Anfang Dezember bis in den April hinein
ist di es er Hafen durch Eis blockiert , und selbst die großen
sowietischen Eisbrecher vermögen nicht die Schiffahrt auf¬
rechtzuerhalten . Es bleibt also für die Sowiets auf der
Nordr o u t e n u r M u t m a n i k. Unter diese Unmständen
sind , die starken Angriffe der deutschen Luftwaffe auf diesen
iowi ^ ischen Hafen , von denen in der letzten Zeit im OKW -
Bericht mehrfach gesprochen wurde , von besonderer Bedeu¬
tung . Außerdem ist aber auch die M urman - Bahn
immer wieder den Angriffen deutscher Flieger ausgesetzt , so
daß also auch hier auf dem Landtransport noch immer allen
rur die Sowiets bestimmten Sendungen schwere Gefahren
drohen .

Der südlich e V ersorgungsweg führt bekannt -
lich . uber Jram Die Versenkungen anglo - amerikanischer
Schiffe an der Westküste Afrikas und in den Randgewässern
des Indischen Ozeans zeigen , wie außerordentlich gefährlich
dieser Weg ist . der überdies ungeheuer lang ist . Der
Seeweg von . New Bork um Afrika herum , d . h . der praktisch
einzig mogli -tz . Weg . bis in den Persischen Golf . hinein ,
macht 23 000 Kilometer aus Dann müssen in dem Hafen
Bender - Schabvur . der nicht sehr leistungsfähig ist . der aller¬
dings letzt von den Anglo - Amerikanern ausgebaut wurde .
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Noch größer als die Nord -Süd -Achse Jan Mayen -FernandoNoronha ist die Linie Neufundland — Kap Agilhas von derkanadischen Küste bis zur äußersten Südspitze Erikas '
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tS - en ' .hatte eine Decksladung von Flugzeuaen
beib ÄOt ? “ lur die Sowjetunion an Bord . Von
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hoLhon ? nb B4fe,ten Schiffen waren drei schwer mit (Er ;
?Äo ^ nbete Sch ' ff - . die im Wittes - und Siidatlantik denUnterseebooten zum Opfer fielen , hatten Spezialerze für die

für 6Engtanb geiaben
*85 ‘nb “ r *c• k° wie hochwertige Lebensmittel

Besonders aufschlußreich ist die Feststellung daß einer der
versenkten Dampfer dle Besatzung von fünf anderenSchiffen an Bord hatte . Auch darin liegt eine

Echten Schiffsverluste . Da ein Handels
nicht genügend Rettungsboote oder Flöße mit sich führt um“ fe4 “ eigenen Besatzung auch noch

"
die von fünf anderen^ fiten auf ihnen unterzubringen , ist damit zu rechnen daß eingroßer Teil dieser Besatzungen untergegangen ist . Bei der Snnnn -bett an Seeleuten treffen Sie hohen Personalverluste die britipheund amerikanische Schiffahrt besonders empfindlich .

$

L/s . Bluff bezeichneten , nicht eingehalten werben kann . Der
Präsident bes amerikanischen Schiffsbaubüros . Lucken -
b ach . wies nämlich in einer Rebe sehr beutlich auf ben Ar -

den St ahlmang eI hin . Mängel , bie sich für
alle Werften fühlbar machten . Stahl insbesonbere sei so
knapp geworben baß .. Solz unb Beton zur Hilfe
gerufen werben müssen .

" Andere amerikanische Dar¬
stellungen suchen ben Rückgang int Schiffsbau mit bet Er¬
klärung zu begründen , baß bie Wersten viel Spezialfahrzeuge
bauen mußten . Bei bieten Spezialfahrzeugen kann es sich
nur um Sdnife handeln die zur U - Boot - Abwehr eingesetzt
werben tollen . ,o baß selbst , wenn biete Darstellung richtig
wäre , ber Rückgang int amerikanischen Schiffsbau eine Folge

U - Boot - Erfolge wäre . Das englische Wirtschafts¬
blatt „ (Economtft stellt zu btetent Thema sehr nüchtern fest ,daß wegen Stahlmangel verschiebene amerikanische Werften
ben Betrieb vorübergehend einschränken mutzten . Es bleibt
?r « testzustellen , baß gerabe in einem Augenblick , in bem bie
ABoote ihre terfolse noch vergrößern unb von Jan

en bis Madagaskar operieren , ber amerikanische
k ^ Üksbau weniger benn ie in ber Lage ist . bie Verluste
durch Neubauten auszugleichen .

Kampfraum Atlantischer Ozean

( Weltbild - Eliese ) .

Hunger au .sgeliefert . feien , wenn bie USA . nicht
.Scbineuchickten die den Zucker abtransportieren

und Elnfuhrulare hrnbrmgen könnten . Alles
hangt von bei Schnksraumfrage ab .

" Das aber heißt allesbangt von ben deutschen U - Booten ab .
der getarnten Welt hat der neue deutsche U - Boot -

Erfolg allerstärksten Eindruck gemacht . Man kom -
Mfiert den Umfang der Versenkungen unb verweist barauf .
Ä ?„ ,lnS s»

=2rJnettEatle -t überall für eine Abwehr sorgen
Vufse " aa ? r Norbmeer bis Mabagaskar . b . h . . baß sie ihre
grafte zersplittern müssen . Das aber wirb vor allem auchburch bie rasche Auieinanberfolge ber U - Boot - Sonber -
üherUttSm ^ onbermelbungen innerhalb 7 Tagest bzw .uöer oOO 000 BRT . in einer Woche — unterstrichen So
foredten einige Blätter geradezu von einer Revolu

'
tio -

teeboote
8 bCS Seekrieges durch die deutschen Unter -

^ ven unh geballje Ladungen unserer Grenadiere zersetzt wordentollten immer neue britische Panzer , aus allen
Als der Samnf

’
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deutsch - italienischen Stellungen an .
; A5. . * « m »f seinen Höhepunkt erreicht hatte , traf der deutfck -ttalienische Gegenstoß die Flanke des Feindes . In härtestem
Wnnn „ 8lan3 *

es ' «? ie
< ? riten Meter um Meter zurückzudrängenSBenn auch unter Verlusten , so behauptete die deutsch - italienischePanzerarmee doch am Abend des elften Tages des britischenGroßangriffs immer noch das Schlachtfeld .

m |a,en

Konten senden Nacht und am 4 . November waren die
te,l ? aven völlig ineinanderverketlt Aus hon
3ae $MIunnonblh d ^ tsch- iialienischen Panzerarmee und aus den
h ^ » « lungen der Briten kämpfte man nach allen Seiten Um

Verdampfung der Front zu lösen , wurden die eigenen
Sie llu nn ^ vselnen Abschnitten in die vorbereitete zweite
yuftrnnm F ^ ruckgenommen . Die Achsenluftwaffe ficherte den
^Evaum , so daß die britischen Bomber in ihrem Kampfeinsatz
Erlauf m ? fEratt °

OTCrt behindert wurden . Hierbei und im
„ ,5 weiterer Angriffe gegen die britische Aufmarschbafiswurden von deutsch - italienischen Jägern weitere neun BriHlrfio
ben9TnFe Vernichter und die Eesamtabschußzahl der letzten bei¬den Tage auf dreißig britische Flugzeuge erhöht .

5 DCI

b. Mittel - unb Sübamerita kommen immer
mKber Nachrichten über bie Auswirkungen bes U -Boot -
<̂ ^ 65 . jni Golf von Mexiko so läßt sich bie . .New" ark Times von einem Sonberkorresponbenten berichten , sei
es Mr bl .e Schiffahrt so gefährlich geworben , baß noch einige
tteme Kustenbampfer . verkehrten . Im Hafen von Vera
Er uz habe ber Schiffsverkehr so gut wie ganz aufgehört .
Mehrere ber kleinen mittelamerikanischen Republiken stehen ,
mie sich aus anberen Melbungen ergibt , buchstäblich vor bem
-omarnmenbruch . weil bie USA . infolge bes Schiffsmangels
Nicht in ber Lage stnb , ihnen ihre Erzeugnisse wie bisher ab -
mnehmen . Das gilt besonbers für Cuba unb Puerto
Jttco beten Rohrzuckererzeugung zwar von ben USA . auf -
gekauft würbe , aber nicht abtransvortiert werben kann . Der
Pranbent ber Sanbelskammer von Puerto Rico erklärte , baß
sein Lanb vor bem Bankerott stehe unb seine Mitbürger bem

Bon Jan Mayen bis Madagaskar
Die Welt völlig unter dem Eindruck der rasch aufeinanderfolgenden U - Boot - Erfolge

Berlin , 5 . Nov . Aus dem n o r d a f r i k a n i s ch e n S ch l a ch t -
keld führten ber britische Großangriff und bie Gegenstöße ber
Achsentruppen zu erbitterten Kämpfen . Nach ben beim OKW .
Borliegenben Melbungen hatten die Briten in den letzten Tagen
aus dem mittleren und südlichen Abschnitt der El -Alamein -Front
alle verfügbaren Truppen und Panzer abgezogen und diese im
Sch utz der Sandstürme an den Küstenabschnitt geworfen .
Mit diesen frischen Truppen begannen die Briten in der Frühe
des 31 . Oktober ihren Angriff mit stärkstem Tromm el -
feueri Dann setzten sie massterte Jnfanteriekräfte auf schma -
*.? >« Kaum im Gebiet der Küstenstraße in Richtung auf Sidi
« I Raham zum Vorstoß an . Unter schwersten Opfern gelang es
ben Siu ft t altern , in bie beutschen Stellungen an der Bahn
etnzudringen . Durch rückstchtslosen Einsatz weiterer Jn -
fanterie « und Panzerkräste versuchte der Feind , diesen örtlichen
Erfolg guszuweiten , doch hielten die deutschen Grenadiere ihre
Graben rings um die Einbruchsstelle so lange , bis um 12 Uhr
mittags der deutsch - italienische Gegenstoß den Feindmit voller Wucht traf . Es tarn zu mehrstündigen Panzerschlachten ,tn denen 18 britische Panzer zerschossen wurden und zahlreiche
weitere schwer beschädigt im Wüstensand liegen blieben .

Arn 1. November führte die deutsch - italienische Panzerarmee
ihren Eegenangriss fort . In den breiten , mit zahllosen
Stutzpunkten besetzten Sanddünen zwischen Eisenbahn und Meer
entbrannten erbitterte Kämpfe . Hier schlugen sich die deutschen
Truppen gegen britische Stoßkeile , die von zwei Seiten her unsere
Grenadiere abzuschneiden versuchten . Diese Zange wurde im
Gegenstoß geöffnet . ' 1

Mit zäher Verbissen he it wiederholten die Briten am
2 . November ihre Angriffe . Nach schwerster Feuervorbereitung
drangen die von zahlreichen Panzern unterstützten Kolonial¬
truppen vor und konnten , wenn auch unter schwersten Verlusten ,
erneut Boden gewinnen . I m Gegenangriff wurde
b t ej e r Stoß aufgebalten . Wieder verloren die Briten
an die 90 Panter und einige hundert Gefangene . Ebenso er¬
bittert waren die Kämpfe unserer Luftwaffe , deren Geschwader
gegen britische Panzer und Fahrzeugansammlungen eingesetzt
waren . Als starke Verbände britischer Jagdflieger erschienen ,
drängten die deutschen Jäger den Feind aus dem Angriffsraum
heraus und schossen in Verfolgungskämpfen elf britische Jagd¬
flugzeuge ab . Vier weitere stürzten im Feuer der italienischen
Jagern ab .

Trotz ihrer ungeheuren Ausfälle an Truppen unb Waffen am
zehnten Tage ihres Großangriffs setzten bie Briten am 3 . Novem¬
ber unter Zusammenfassung aller verfügbaren Kräfte den Versuch
fort , die . deiitsch -italienische Front zu durchbrechen . Schon beim
Aufmarsch dieser mehrerer hundert Panzerkampf -
w a g e n zerschlugen bie Bomben unserer Sturzkampfflugzeuge
viele ichwere Panzer , während gleichzeitig unsere Jäger , die den
^ nstlrL -bet Sturzkampfflugzeuge sicherten , 21 britische Flugzeuge
Zum Absturz brachten Als die britischen Kampfwagen nach dem
Einbruch in das deutsch - ' talienische Stellungssystem südlich von
Sidi Ab -del Raham versuchten diese schmale Bresche zu erwei¬
tern , empfing sie das Abwehrfeuer der panzerbrechenden Waffen .
Obwohl die erste Welle des britischen Panzerkeiles burch bie
Granaten schwerer Flakgeschütze , burch Bomben ber Sturzkampf¬
flugzeuge unb mitten in ber tobenben Artillerieschlacht burch

Unterseeboot - Krieg über 110 Breitengrade
E ' n Jagdgebiet von fast 80 Millionen Quadratkilometer Umfang

n5 - Nov . Wohl selten ist bie Reichweite des
hJ r -Ctlec6,vOttrie0CS anschaulich geworden wie durchdie sondermeldung vom 5 . November . Während sich noch die
allgemeine Aufmerksamkeit auf die großen Eeleitangriffe im Nord¬
atlantik richtete , waren andere Unterseeboote vom Nördlichen
S ' *™ ” b ' s m den südwestlichen Teil des Indischen Ozeans am
§ regten mat5cn ’J AnzAa .gd reiche Beute . Über 110
hn « *

*
V <J

“ be Dreckt sich letzt das Operationsgebiet ber
iiber ein Seegebiet von fast 80 Millionen

Quadratkilometer . Die in der Sondermeldung vom 5 . Novem -

nnn
Teile des Atlantischen Ozeans liegen Tausendevon Seemeilen auseinander . Die Insel Jan Mayen in der

t ^ et nebelreichste Ort der Erde mit 27 Nebeltagen
liegt von den Seegebieten des Indischen Ozeans süd¬lich von Madagaskar mehr als 8000 Seemeilen

n ?* \mLV -
r? ; s entspricht einer Entfernung von Lissabon bis

fc » »
'
m »

’ ’ ° der einem Durchschnitt durch ganz Europa und
Asten von Westen nach Osten , von der Atlantischen Küste Portu -

, 3lim Japanischen Meer . Während bei Jan Mayenfast ununterbrochen schwere , kalte Nebel auf dem Meere Ziegendurch welche die Schiffahrt fast unmöglich gemacht wird , herrschtbei Fernando Noronha , bet kleinen Vulkan - Insel unweit ber
brasilianischen Norbküste , strahlenber Sonnenschein : fast tropische
Temperaturen sind hier vorherrschend . Hier zog im Frieden der
große Schiffsverkehr zwischen Europa und den Häfen ber siid -amerifan ! | djen Dfttüfte vorbei . Heute allerdings ist dieser Teildes Atlantik fast ebenso ausgefallen wie so zahlreiche andere
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Deutsche und italienische Verbände haben gestern in heftigen
Kämpfen die Panzerformationen des Feindes im Gebiet » an

Fuka und Marsa Matruk angegriffen . Gegen Abend » ar
die Schlacht mit unverminderter Heftigkeit gegen den anhalten¬
den Druck des Feindes im Gange . .

Kampfflugzeuge führten Tagesangriffe gegen verschiedene
Ort « in Südost -England durch .

ist , wirkt er als Vers . Sonst geht er überhaupt nicht in das
Publikum hinein . Ohne die Bedeutung des gesprochenen Morts
im "

Film auch nur im Geringsten zu schmälern , können wir fcst -
stellcn : auf der Bühne wird das Merk vom Wort her . im Film
pom Optischen her g - stgltet . Der Vorrang des Optischen hat

Die argentinische Zeitung .. La Racion " stellt nach einer
Meldung aus Buenos Aires fest , daß sich die Stärke der
argentinischen Armee in kurzer Zeit von 25 000 auf 43 000
Mann erhöht habe . Die Zahl von 60 000 habe iedoch noch
nicht erreicht werden können , weil die nötigen Mittel und
Ausrustungsge " <>nstände fehlten . Die Zeitung schätzt die
Zahl der im wehrpflichtigen Alter stehenden Argentinier auf
121 000 .

Material oder Lebensmittel auf die transiranische Bahn ,
deren Leistungsfähigkeit ebenfalls sehr beschränft ist . umge¬
laden werden , um nun über Land 1300 Kilometer bis zum
Vasen Bender - Schabvur am Kaspischen Meer zurückzulegen .
Dort must man wieder das Material auf Schiffe umladen
und es jiber das Kaspische Meer transportieren , wobei die
Entfernung bis zu dem schon im Overationsbereich unserer
Luftwaffe liegenden Astrachan nochmals 1200 Kilometer be¬
tragt . Der Weg verlängert sich noch , wenn das Material an
die Uralbahn herangebracht werden soll . Nun bat aber -ge¬
rade in der letzten Zeit unsere Luftwaffe den Schiffs¬
verkehr auf dem Kaspischen Meer schwer getroffen .
Das ist für die Sowjets um so schmerzlicher , als ihre Trans¬
portflotte auf dem Kaspischen Meer Insgesamt nur etwa 120
Schiffe ausmacht , darunter 75 Tanker . Ersatzbauten lassen
sich hier keineswegs in kurzer Zeit Herstellen . Die Zahl der
Werften ist beschränkt .

Die Luftwaffe griff feindliche Stellungen und Fahrzeug¬
kolonnen südlich O st a s ch k o w an . Der Bahnhof Ostaschkow wurde
bei Tag und Nacht bombardiert .

Südostwärts des Ilmensees wurden bei einem örtlichen
Angriff gegen starken feindlichen Widerstand 37 Kampsstände ge¬
stürmt und 9 Geschütze und 68 Maschinengewehre und Granat¬
werfer als Beute eingebracht . Aus dem Ladogasee versenkte die
Luftwaffe einen Dampsschlepper und 2 Frachtkähne . Ein Kanonen¬
boot , ein Flakschiss und 6 Bersorgungsfahrzeuge wurden beschädigt .
Kamps - und Sturzkampsslieger setzten die Bombardierung von
Murmansk und der Murmanbahn mit guter Wirkung fort .
In den Gewässern des Nordmceres wurde ein Handelsschiff , von
6000 BRT . durch Bombentreffer versenkt , ein zweites größeres
Frachtschiff schwer beschädigt .

folgt von Krafträdern des NSKK . zu Fuhen des Maxi -
miliancums eintraf .

SA .- Männer nahmen den Sarg des Ooergruppeniuhrers
und treuen Kameraden auf ihre Schultern und trugen ihn
durch ein Spalier der Hitlerjugend die Auffahrt hinauf . Das
Mustkkorvs stimmte den Präsentiermarsch an und das
Trauergefolge setzte sich in Bewegung .

Lorbeer und Blumen schmückten die hohen Wände der
Halle . Den Boden und die breiten Aufgangstreppen tm
Hintergründe bedeckten Kränze in den leuchtenden warben
des Herbstes . Darüber strahlt auf braunem Grunde das
Hoheitszeichen der Bewegung . Hier steht der mit Hakenkreuz¬
banner und mit der SA .-Dienstmütze des Verstorbenen be¬
deckte Sarg . Sturmführer der SA ., Hauptstellenleiter des
Eauamtes für Beamte und RAD - Fübrer zogen zur Ehren¬
wache auf .

Mit dem deutschen Erust schied das Trauergefolge von
Ludwig Siebert . Äbschliehend defilierte die Hitleriugend
an den sterblichen Überresten des Mannes vorbei , der auch
ihr herzlicher Freund und gütiger Vater war .

imö Ttzsatsr sinö rursrsrlsi
Von Staatsschauspieler Emil Jannings

Dieser Tage wird im Ufa -Palast der Tobis -F
„ Der zerbrochene Krug " mit Emil Jannings als Di

So ergibt sich also das Bild , dast zwar die Sowjets die
Hilfe ihrer Verbündeten nötiger haben denn je/dah aber
diese Hilfe auf immer gröstere Schwierigkeiten
stößt . Eine schwierigere Transvortfrage als die der Unter¬
stützung der Sowjets durch die Anglo - Amerikaner hat es
wohl kaum je gegeben . Selbst wenn London und Washing¬
ton vom besten Willen erfüllt wären , ihrem sowjetischen ,
Verbündeten zu helfen , was keineswegs uneingeschränkt fest -
stebt . so würden doch die Möglichkeiten für eine solche Hilfe¬
leistung ganz auherordentlich gering zu bewerten sein . Die
deutsche Luftwaffe und die deutschen U - Boote sorgen gleicher¬
weise dafür , dast die Schwierigkeiten für diese Hilfeleistungen
noch wachsen , womit Luftwaffe und Kriegsmarine auf
wirkungsvollste den Kampf des Heeres unterstützen .

—- — - Eisenbahnen ~ — - Strassen undKarawanemvega
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Groteske Übertreibungen
Eine amtliche italienisch « Verlautbarung zu den Kämpfen

Ägypten
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Ludwig Siebert im Mammilianeum aufgebahrt
Die Münchener Bevölkerung nimmt Abschied von dem Ministerpräsidenten .

Die Jugend bekennt sich zum Bauerntum
Der Gauleiter sprach zur Landdienstwerbung der Hitler -Jugend

München . 5 . Nov . In der Abenddämmerung des 5 . Nov .
wurde die sterbliche Hülle Ludwig Sieberts aus dem
Nordfriedhof in den stolzen Bau des Maximilianeuins über -
gefuhrt und dort am Sitze der von ihm zu machtvoller Be¬
deutung gebrachten Deutschen Akademie feierlich aufgebahrt .
Die Münchener Bevölkerung hat nun am Freitag Gelegen¬
heit . von dem Manne Abschied zu nehmen , der Zeit seines
Lebens für die deutsche Kultur , das Wohl des schaffenden
deutschen Menschen sich eingesetzt hat und der ein D e u t s ch e r
und ein S o z i a l i st in des Wortes edelster Bedeutung war .

. An der Auffahrt zum Maximilianeum erwarteten Ver¬
treter der Partei und der Parteikanzlei , der Parteigliede¬
rung . des Staates — hier an der Spitze Abordnungen der
Dienststellen des verstorbenen Ministerpräsidenten — der
Wehrmacht , der Stadt und der Deutschen Akademie den
Trauerkondukt . Svielleute und ein Musikkorps der Wehr¬
macht , je eine Kompanie der Wehrmacht und der Waffen - ff ,
Ehrenformationen der SÄ „ des NSKK . des NSFK und
der Politischen Leiter säumten über die Marimiliansbrücke
die Strahe . als das motorisierte Geleit mit der Lafette , ge -

Bei Tuapse und am Terek weiter im Angriff
Allein im Terek -Abschnitt 35 Sowjetslugzcuge abgeschossen — Wirkungsvoller Einsatz der Lustwasfe unterstützt di « Operationen
des Heeres — Unverminderte Heftigkeit der Schlacht in Ägypten — Achsentruppcn im Angriff gegen anhaltenden Druck des Feendes

richtor Adam in der Hauptrolle wieder ausgenommen .
Da wir den Film bereits besprochen haben , so bringen
wir aus Anlah der Wiederaufnahme einen ausschluh -
rrichen Aussatz aus der Feder des Etaatsschauspielers
Jannings . ( Die Schriftleitung )

Die Neuaufführung
"

meines Films „ Der zerbrochene Krug "

veranlaßt mich zu ein paar grundsätzlichen Bemerkungen . Es ist
eine Tatsache , daß ich cjn Bühnenstück wortwörtlich auf die
Leinwand gebracht habe .

"
Jeder Vers wird gesprochen , jede Regie¬

bemerkung des Dichters erscheint im Bild . Damit scheint die Frage ,
ob der Film eine vom Theater verschiedene Eigengesetzlich¬
keit hat , im negativen Sinne entschieden . Ich sage ausdrück¬
lich scheint ! Denn nach meinen Erfahrungen trügt dieser
Schein . Hätte der Film nicht seine eigenen , nur ihm eigentüm¬
lichen Gesetze , so wäre ein Film wie „Der zerbrochene Krug

" höchst
einfach herzustellen . Man nimmt eine möglichst gute Bühnen -
inszenierung . stellt sie vor die Kamera , schaltet die Lampen ein
und dreht ! Was dabei herauskommen würde , dürfte hinreichen ,
auch den begeistertsten Filmbesucher aus dem Kino zu jagen . Es
ist in der Tat völlig anders . Man wird mir zubilligen , daß ich im
Film -und auf der Bühne einigermaßen zu Hause Bin . Dem
„ Zerbrochenen Krug " habe ich Hunderte von Malen auf der
Bühne gespielt . Was aber habe ich von den Bühneninszenieiung
in den Film hinübernehmen können ? Nichts ! Alles habe ich n e u
und anders machen müssen , als ich cs auf der Bühne gewohnt
war . Ich kann also aus eigenster praktischer Erfahrung sagen :
Film ist etwas ganz anderes als Theater . Ich bin kein Theoretiker ,
aber ich habe mir oft und viel den Kopf zerbrochen , warum ich
jenes so und dieses anders mache . Darüber will ich jetzt sprechen .

Berufsstand erhoben . Es ist die Blutsquelle der Ration . Sein «
Familien und Sippen überdauern Jahrhunderte in ununter¬
brochener Geschlechterfolge . Aus "feiner überschüssigen Kraft
nähren und erhalten sich die Städte .

Eine unnatürliche Weltmachtpolitik unserer Gegner gab dem
deutschen Volke nur ungenügenden Lebensraum . Heute erkämpft
das deutsche Schwert uns den Raum , den man uns zu Unrecht
oorenthält . Das Land , das deutsche Soldaten mit ihrem Blute
erkämpft haben , geben wir nicht mehr auf , sondern da , wo heut «
das Schwert geführt wird , wird morgen der Pflug in der harten
Faust deutscher Bauern für die ewige Freiheit und Unabhängig¬
keit des deutschen Volkes bürgen . Dieses Zukunftsbild des deut¬
schen Bauern , der zugleich Soldat ist muß für die gesamte Jugend
ein Ideal sein . Nur den Besten dec deutschen Jugend wird diese
Ausgabe zuteil werden ! Sie wird sich in harter Arbeit durch¬
setzen und einmal selbständige Bauern auf gesichertem Be -

noch eine weitergehende Bedeutung . Der Dialog auf der Bühne
unterscheidet sich — von der künstlerischen Gestaltung natürlich
abgesehen — grundsätzlich nicht von einem Gespräch im
Leben . Er verläuft im gewohnten Rahmen von Rede und
Gegenrede . Ganz anders ist es im Film . Hier wird der Dialog
nicht in diesem Sinne gesprochen . Der Text wird verdichtet , aus¬
geweitet usw . und Kunstmittel , die nur dem Film eigentümlich
sind , wie Großaufnahme , Schnitt , Einstellung , Beleuchtung ver¬
arbeitet die Teile , kontrastieren sie gegeneinander und verbinden
sie zugleich . Requisiten gewinnen ein Eigenleben , greifen in Groß¬
aufnahmen in die Handlung ein , um das Jnftreste des Zuschauers
in einem ganz bestimmten Sinn zu führen . Das Theater sieht die
Welt durch einen Guckkasten , nämlich durch den Bühnenausschnitt ,
der Film durch das Objektiv der Kamera . Der Bühnenrahmen
schneidet ein starres Stück Welt aus . Jeder Dekorationswechsel
vollzieht sich für den Zuschauer sprungweise . Mit dieser Ein¬
stellung sitzt er im Parkett : vas ist sein besonderes Raumgefühl int
Theater . Das Objektiv hebt diese Begrenzung auf , die Schau¬
plätze gleiten ineinander . Darauf stellt sich unser Raumgefühl im
Kino ein , also grundsätzlich anders als im Theater . Ich möchte
hier auf etwas Wichtiges Hinweisen . Die Unbeschränktheit des
Raumgefühls , die dem Film eigentümlich ist , verpflichtet natür¬
lich nicht zu einem fortwährendem Wechsel der Schauplätze . Nicht
die Zahl der Räume ist von Bedeutung , sondern ihre bildliche
Auswertung . Bei einer experimentellen Untersuchung über die
Verschiedenheit unseres Raum - und Zeitgefühls gegenüber Film
und Theater würde sich vermutlich Herausstellen , daß die Erund -
empfindungen beim Film den täglichen Lebenserfahrungen näher
stehen als beim Theater . So erklärt sich die gelegentlich geäußerte
Ansicht , daß der Film dem Leben näher stehe als das Theater
als ein Trugschluß ; denn jede Kunst steht dem Leben , gleich nah

- und gleich fern .

Über dieses Verhältnis von Film und Theater zum Leben
möchte ich noch ein paar Worte sagen . Beide spiegeln die Wirk¬
lichkeit — aber nicht die Wirklichkeit , die wir roägen und meßen
können , sondern eine subjektive , persönlich erlebte Wirklichkeit . Ich
möchte das an einem ganz einfachen Beispiel ausführen . Denken
Sie sich einen Streit zwischen zwei Menschen . Wieviel Über -

flüßiges läuft im Leben dabei mit . wieviel Wiederholungen , Ab¬
schweifungen . Nebensächlichkeiten . Jetzt stellen sie sich den gleichen
Streit als Szene im Film oder auf der Bühne vor . Was ist
übrig geblieben ? Das Wesentliche , für die Handlung Unentbehr¬
liche . Man kann diesen Prozeß der Auswahl und Verdichtung
„ Stilisieren " nennen , wenn man vorher klar gesagt hat ,
was man unter Stil versteht . Ich weiß , daß ich damit ein sehr
dorniges Problem anfasse . Aber eins steht für mich unerschütter¬
lich fest : jede dramatische Dichtung — gleichwohl ob im Kino

Aus der Bühne lebt das Werk von der Sprache . Im Film ist
das Verhältnis umgekehrt ! Entscheidend ist zuerst und zu¬
nächst , was man sieht ! Der Vorrang des Optischen im Film ist
unbestreitbar — trotz des Ions ! Darum war für mich jeder Vers
Kleists nicht nur als Vers da , sondern vor allem als An -
__ ! ; . . ,i g für einen Ausdruck ! Erst , wenn der Inhalt
eines Verses von der bildlichen Seite her erlebt und verstanden

* Für das Mozarteum -Quartett spielt das Vegh - Quartett .
Wegen Erkrankung eines Quartettmitglieds ist das Salzburger
Mozarteum -Quartett am Auftreten im zweiten Konzert des Ver¬
eins der Künstler und Kunstfreunde am 8. November verhindert .
Es gelang inzwischen , einen vollwertigen Ersatz zu schaffen . Die
auf

"
einer Tournee durch Deutschland begriffen , ausgezeichnet «

ungarische Vereinigung , das Vegh - Quartett ( Prof . Begh ,
Zöldy , Sanger , Szabo ) konnte für das vorgesehene Konzert am
8 . November im Residenz -Theater verpflichtet werden . Di «
Künstler werden folgende Streichquartette vortragen : Mozart ,
Es =bur ( Köchel -Verz . 428 ) ; Kodaly , 2 . Streichquartett op 10 (zum
ersten Male ) und Schubert , n -moll .

sitz sehen .
So wie der nationalsozialistische Staat ohne Frage nach Her¬

kunft Geld und Vorbildung jedem einsatzbereiten Könner dze
Möglichkeit des Aufstieges bis zu den höchsten Führerstellungen
gibt , so soll sich hier jeder , der sich bewährt , eine eigene bäuerliche
Existenz schaffen können .

Der Bauernberuf will gelernt sein . In ihm ergeben
sich so vielseitige Arbeiten verbunden mit umfangreichem Wissen ,
wie es in anderen Berufen kaum möglich ist . Der Bauer muß
die Geheimnisse der Natur kennen , neben der Arbeit auf dem
Hofe , dem Acker und im Stall sich ein vielseitiges handwerkliches
Können aneignen . Nur dadurch allein wird er einen großen
Besitz und die ihm anvertrauten Menschen und Güter zu leiten
und führen vermögen . Er muß fortschrittlich sein , den Errungen¬
schaften der Technik nicht ablehnend gegenüberstehen , sondern sie
sich durch richtige Pflege seiner Maschinen dienstbar machen .

So ist es eine harte Arbeit , die jeder Beginnen muß , der sich
für diese Ausgabe Berufen fühlt . Wir wenden uns nicht nur
allein an die Jugend auf den Dörfern , die sich hierfür vorbereiien
toll , sondern unser Ruf geht auch an die gesunde und leBensfähige
Jugend der Städte . Auch sie ist noch mit dem Boden verBun -
den , — wie viele ihrer Eltern und Großeltern leBen noch heute
auf dem Lande und erfüllen ihre Bäuerliche Pflicht .

Kein Zwang soll hier walten , sondern freiwillige Bereit¬
schaft toll die Grundlage zu dem Beschluß , Bauer zu werden , sein .
Auch die Eltern mögen dieses Ideal richtig verstehen und ihrer
einsatzBereiten Jugend den Weg zu einer großen Bäuerlichen Zu¬
kunft öffnen .

Der Gauleiter schloß seine Ausführungen mit den verpflichten¬
den Worten : „ Der Führer selbst hat die junge Generation aufge¬
rufen . diesen Weg mit unbeugsamer Härte und Entschlosienheit
für die ewige Zukunft unseres Reiches zu beschreiten . Die Jugend
aber wird diesem Appell mit Opferfreudigkeit Folge leisten /

vruck uns Derlag ; LSchellenderg 'scheBuchSnickeret .WleÄoSener Tagblatt,Wiesbaden
Eesamtleitting : Dr . phil,habil . Dultav Schellenberg und Otta Kaiser . Haupt ,
idjriftleiier ; Fitz KLnther , fämtl . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Rom , 6 . Nov . ( Funkmeldung .) Amtlich wird folgende Er¬
gänzung zum italienischen Wehrmachtbericht vom Donnerstag
ausgegeben :

Unser Wehrmachtbericht ist in der gegenwärtigen Phase der
Kämpfe an der Ägyptenfront wie immer durchaus authen¬
tisch und objektiv , dagegen sind in der vom Hauptquartier
der alliierten Streitkräfte im Mittleren Osten ausgegebenen
Sondermeldung zahlreiche Übertreibungen und Fälschungen ent¬
halten . Nur die darin enthaltene ' Angabe über die Zahl der
Gefangene , die seit Beginn der Schlacht auf 9000 g e -
schätzt wird , kann als ungefähr richtig betrachtet werden . Es
handelt sich in der Tat Bei einem Kampf , der großenteils durch
Panzer ausaefochten wird und durch das rasche Hin - und Her -
flutcn der Operationen gekennzeichnet ist , um einen unvermeid¬
lichen Anteil an Gefangenen , die Infanterie -Divisionen ange¬
boren . Es kann hinzugefügt werden , daß ein nicht unBeträcht -
licher Teil der Gefangenen erst gemacht wurde , nachdem sie ver¬
wundet waren . Die übrigen Angaben üBer die Vernichtung von
266 Panzern , die Vernichtung bzw . Außerkampssetzung von 600
Flugzeugen , die Versenkung von 100 000 Tonnen Schiffsraum sind
dagegen völlig willkürlich und weit von den Tatsachen entfernt ,
die unendlich viel Bescheidener sind .

Die Truppen der Achsenmächte kämpften und kämpfen pracht¬
voll , alles üBtiae , B. h . das unvermeidliche Hin - und
H e r f l u t e n der Operationen , gehört zum Charakter des
Wüstenkrieges , der nunmehr dem italienischen Volk wohlBekannt
ist . Das italienische Volk folgt mit tiefer Anteilnahme , aBer mit
gelaßener Ruhe dem Gang der Ereigniße in Nordafrika und weiß
inmitten der grotesken Entstellungen und UBer -
treiBungen der Feindagitation die Wahrheit zu erkennen .

NSG . Wie das ganze Reich , so steht auch unser Gau in

diesen Wochen im Zeichen der Landdien st Werbung der

titler
- Jugend . In der Bannführerschule der Darmstadter

iiler -Jugend wohnte der Gauleiter der Morgenfeier eines Lehr¬
ganges von Hitler -Jungen bei , die vor der Schulentlassung stehen
und im Rahmen der Berufsaufklärung über den bäuerlichen Be¬

rufseinsatz geschult werden .
Nach einer sei erlichen Einleitung durch Chor und Orchester

der Darmstädter Hitler -Jugend ergriff der Gauleiter das
Wort zu einer überzeugenden Ansprache über die verant¬
wortungsvolle politische Ausgabe des Bauerntums . Er schilderte
den Jungen unter anderem , wie das Bauerntum im Laufe der

Geschichte von seiner ureigensten Ausgabe durch den Einfluß volks¬
fremder Ideen jüdisch -kapitalistischer Prägung abgcdrängt wurde ,
und so seine Bedeutung und erhaltende Kraft zum Nachteil des

ganzen deutschen Volkes verloren gingen . In der Preisgabe der
Ernährungsfreiheit sehen unsere Feinde immer die Möglichkeit
einer Vernichtung unseres Reiches . Der Bauernstand oerarmte
mehr und mehr durch die Einfuhr fremder Nahrungsmittel , die der
deutsche Bauer zu dem Preise , wie sie das -' Ausland lieferte , nicht
erzeugen konnte . Bismarck schon hatte durch die Einführung ent¬
sprechender Einfuhrzölle diese Gefahren zu bannen versucht , seine
Maßnahmen waren gut , sie kamen aber in späterer Zeit durch den
Marxismus nicht zu dem von ihm ersehnten dauernden Erfolg .

Der Führer hat . die Bedeutung des Bauerntums
voll erkannt und durch einschneidende Maßnähmen seine Gesun¬
dung eingeleitet In der Erzeugungsschlacht wurde dieses Be¬
mühen mit Erfolg gekrönt , das Bauerntum wurde zum ehrbarsten

oder im Theater — ist ein Kunstprodukt , das aus aufgespeicherten
Erfahrungen mit sehr subtilen , dem täglichen Leben femliegenben
Kunstmitteln gestaltet wird . Und nun soll dieses Kunstprodukt
plötzlich auf uns als Wirklichkeit wirken ! Das Paradoxe des Zu¬
stands ist mit der Hand zu greifen . Wer unterhält sich im Leben
in Versen ? Wer spricht mit sich selbst lange Monologe ? Und doch
hat die Kunst Mittel , . um uns „Faust , „ Hamlet , „Der zer¬
brochene Krug " als höchste , als unüberbietbare Wirklichkeit
empsinden zu lassen . Die Anwendung dieser Mittel nenne ich
stilisierend ! Es ist schwer zu sagen ; worin diese Kunstmittel be¬
stehen . Es zeichnet eben den Künstler aus , daß er sie im Gefühl
hat und nur in den seltensten Fällen wird es ihm gelingen , sie
ins Bewußtsein zu heben . Ich habe im „ Zerbrochenen Krug

" noch
ein wirksames Mittel zu Stilisierung angewandt : die ganze Hand¬
lung spielt in einem Raum , was eine eigenartige Atmosphäre von
Besonderheit , Unwirklichkeit oder bester llberwirklichkeit verbreitet .
Es entspricht dieser Einstellung , wenn Beginn und Schluß des
Films eine symbolisch « Perspektive haben .

Jetzt darf ich wohl sagen , daß der Film seine eigenen
Gesetze hat . Damit ist auch für mich die Frage erledigt , ob der
Film vor dem Theater oder das Theater vor dem Film den
P o r t a n g hat . Jede Kunstform hat ihren eigenen unersetzlichen
Wert . Die Bühne hat die Fähigkeit , eine tiefere Sinndeutung
zu geben als der Film es vermag . An Hamletmonologe auf der
Leinwand glaube ich nicht . Der Film kann dafür seine ungeheuren
technischen Möglichkeiten einsetzen , die ihm erlauben , ganz anders
auf das psychologische Klavier der Spannung , der Führung des
Jnterestes zu spielen als die Bühne es vermag . Es war für mich
eine außerordentliche Freude,

" Heinrich von Kleists „Der zer¬
brochene Krug " verfilmen zu können und ein Meisterwerk , das
Bisher ein LeckerBißen für wenige literarische Feinschmecker war ,
an alle Schichten des deutschen Volkes heranzutragen .

Die Bahnen ostwärts der Wolga wurden den
ganzen Tag von Kampffliegern angegriffen . An der Don -
Front setzten ungarische Stoßtrupps über den Fluß und ver¬
nichteten auf dem Ostufer mehrer « feindlich « Stutzpunkt « und
34 Erdbunker . Mehrere Geschütze sowie schwere und leichte
Jnsanteriewassen wurden erbeutet .

Aus dem Führerhauptquartier , 6 . Nov . ( Funkmeldung . ) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

5m Frontabschnitt von Tuapse wurden in schweren ,
von der Luftwaffe wirksam unterstützten Angrifsskämpsen zahlreiche
feindliche Kampsanlagen genommen und Gegenangriffe abgewiesen .

5m Raum des oberen Terek sind deutsche und rumä¬
nische Truppen im Zusammenwirken mit Srahkampssliegerkräften
gegen verbißenen Widerstand des Feindes weiter im Angriff .
Allein in diesem Abschnitt wurden gestern 35 Eowjetslug -
zeuge abgeschossen .

Die Kampftätigkeit in Stalingrad befchränkte sich am
5. November aus rege beiderseitige Stoßtrupptätigkeit und Abwehr
einzelner Vorstöße des Feindes .
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Bom Kampf unserer Soldaten in der Kalmückensteppe
Unter Staubwolken mit dem Kompaß rastlos ostwärts — 75 Stunden ohne Wasser — Panzerspähwagen gegen Kosaken

D£HM£N-OI€N>T
MOSOok

Seite um Seite schlug er um . immer neue Bilder stiegen
aus . Der Kapitän mutzte ein gründlicher Mensch gewesen sein .
Alle Ereignisse an Bord waren gewissenhaft verzeichnet .
Schäden und schlechtes Wetter . Todesfälle und Streitereien
unter der Mannschaft , Besuche von Konsuln , besondere Fracht¬
angelegenbeiten und alle möglichen anderen Dinge . lebe
vergab zeitweise ganz , weswegen er in dem Journal las .
so vielfältig stürmten oie Erinnerungen an seine zebn Jahre
Seefahrt auf ihn ein . , .

Aber dann war er plötzlich um io mehr uberraicht und
betroffen . Zwischen belanglosen Eintragungen standen diese

*

„ 13 . Mai 1912 . Die Matrosen Harm Petersen und Jan
Rotermund mutzten für einige Stunden eingeschlossen wer¬
den . weil ihre ewigen Streitereien in eine lebensgefährliche
Schlägerei ausgeartet waren .

"

Tede wischte sich über die Augen , um sich,zu vergewissern ,
datz er nicht träumte . Aber es stand da . schön iauberlich ge¬
schrieben . Harm Petersen und Jan Rotermund !

Er stand auf und schritt zum Fenster . Das Blut war ihm
in die Stirn gestiegen vor Erregung . Er stieb das Fenster
auf und lieb die kalte Nachtluft herein .

Sie waren also zusammen gefahren , die beiden . Sie

_ WÖ „     jn einer Frau
batten die beiden sich gestritten , das hatte ja Schiebeck schon
gesagt . Und als Rotermund Harm Petersen auf Norderrlft
wiedertraf . waren sie von neuem aneinander geraten m der
dunklen geheimnisvollen Sturmnacht . Vielleicht batte Roter¬
mund gar nicht die Absicht gehabt . Petersen zu erschlagen —

vielleicht hatte er ihn nur unglücklich getrofien — vielleicht
wußte er gar nicht , dah er tot war . denn in jener furchtbaren
Nacht , wo die „ Aarhus " auf der Klippe jammerte , war unten
am Strand alles durcheinander gegangen .

26 . November 1913 . Vor fünfundzwanzig Jahren .
Tede atmete tief . Ja . das Meer gab nun sein Geheimnis

preis . Und er lächelte , als er an Boll dachte , denn ihm war
es doch eigentlich zu verdanken , datz er überbauet auf den
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kannten sich . . . ,
Und sie hatten Streit miteinander gehabt , so schweren

Streit , datz der Kapitän sie auf See einsperren IteB . um das
Schlimmste zu verhindern ! .

In Tede stieg das Gefühl einer großen Befreiung auf .
Nun war ja alles klar ! Diese Eintragung war der Beweis ,
dah Jan Rotermund es gewesen war ! Wegen einer Frau

Der Aufbau im Osten
Bern , 5. Nov . Uber den Wiederaufbau im Osten schreibt ein .

Berliner Mitarbeiter der „ Tribüne de Lausanne " u . o . : „ Es ist
möglich geworden , in den Ostgebieten Wirtschaftspolitik auf längere
Sicht zu treiben . Die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik will ,
datz die wirtschaftlichen O st Probleme sobald wie mög¬
lich durch die Privatinitiative geMst werden . Der gigan¬
tische Wiederaufbau dieser reichsten Länder Europas ist aus gutem
Wege , und schon jetzt haben die eingebrachten Ernten das Er -
nährungs - und Industriepotential Deutschlands beträchtlich erhöht .
Es besteht kein Zweifel , datz das nationalsozialistische Deutschland
dank seiner Organisationsgabe die Produktion diese be¬
sonders fruchtbaren Gebiete gründlich entwickelt und zu einem
Höch st ertrag bringen wird , um damit sich und den euro¬
päischen Defizitländern die Nahrungsgrundlage zu sichern . Es wer¬
den gleichzeitig mit der politischen Entwicklung auf wirtschaftlicher
Ebene die Grundlagen für das neue Europa von morgen geschaffen .

( Karte : Dehnen -Dienst .)

breiten Bahnviereck zwischen Schwarzem und Kaspischem Meer :
Tuapse — Armawir — Erosny — Machatsch -Kala — Baku — Datum
— Tuapse ) , da ermöglichten gewundene Paßstraßen die verkehrs -
mätzig und handelswirtschastliche Erschlietzung des . Raumes von
Norden nach Süden und umgekehrt .

Für den Fall kriegerischer Auseinandersetzungen besahen diese
Straßen zudem eine hohe strategische Bedeutung . Zu solchen Heer -
strahen wurde vor allem die Grusinische Heerstraße von
Rutzland gebaut , als es im Jahre 1802 den tiefen Vorstoß nach
Georgien unternommen hatte . Die Grusinische Heerstraße verbindet
den Raum von Ordschonikidse und Tiflis miteinander
über eine Strecke von 215 Kilometer . Im Zeitraum von 1828 bis
1860 ist sie von rusiifchen Pionieren unter grotzem Aufwand zur
Kunststratze ausgebaut worden . So wurde sie das ganze Jahr über
für den Transport benutzbar . Ihr landschaftlich sehr reizvoller Weg
führt über den 2379 Meter hohen Kreuzpaß .

Im gegenwärtigen Krieg kommt den beiden transkaukasischen
Straßen eine wichtige militärische Bedeutung zu . Über ihre Win¬
dungen sicherten sich die Sowjets den Nachschub für die
kämpfende Truppe . Die Dynamik des deutschen Angriffskampfes
im Terekabschnitt hat auch diesen sowjetischen Raum in ihren
Waffenbereich einbezogen . An dem Ausgangspunkt der Osietischen
Straße bei Elchotowo und am Eingang zum Kaukasus bei A l a g i r
wurde den Bolschewisten diese wichtige Nachschubverbindung ge¬
sperrt , die Stoßkraft des deutschen Vormarschkampfes weiter in den
Raum der Grusinischen Heerstraße gelenkt .

Kaukasische Heerstraßen
D -D . Wo die Eletscherberge des Dych -tau und des Kasbek

gleich den Gipfeln des westlichen Elbrus in eisigen Höhen von
Über 5000 Meter ragen , da bahnen sich über Steilhänge und
urwaldähnliche Wälder in Bergregionen , die die Höhenmaße non -
weit mehr als 2000 Meter erreichen , in wilder , hetrlicher und
unberührter Landschaft die alten transkaukasischen
Paß st raßen Zugang zu den -südlichen Zonen , nach Kutais , Poti
und Datum , nach Tiflis in georgisches und ossetisches Land . In
alten Zeiten zogen auf der Ossetischen Straße — sie ist
300 Kilometer lang und verläuft über den 2862 Meter hohen Ma -
mision -Paß — im Flußbereich des Rion die Karawanen , beladen
mit Seiden und EcwüiMn aus Persien und der Türkei nordwärts
nach Rußland . Wo die Natur schier unüberwindbare Schranken
aufgerichtet hatte , die auch im Zeitalter der Eisenbahnen nicht
gesprengt , sondern lediglich umgangen werden konnten ( mit dem

regierung mit bei weltrevolutionären Kominternbewegung ein
neuer Imperialismus , der sich bis zum Weltherrschastsanspruch
steigerte . Er suchte zunächst seine Betätigung in der inner -
politischen Einmischung in anderen Ländern durch systematische
Zersetzung , er machte aber auch bereits eine Waffenprobe im
spanischen Bürgerkrieg . Die logische Folge dieser Wunschträume
des Mannes im Kreml war bann die phantastisch gesteigerte Auf¬
rüstung , in deren Dienst mit den Stalinschen Fünfjahresplänen
seit 1928 die gesamte Wirtschaftskraft des Reiches gestellt wurde
unter sofortiger völliger Vernachlässigung jeglicher zivilen Be¬
darfsdeckung . Es entstand mit der Unmöglichkeit , im Lande
irgend etwas zu kaufen , jener ungeheuerliche Warenhunger , der
zu Grotesken führte , wenn aus der Abgeschlossenheit der Sowjet¬
mauern irgendwelche bolschewistische Missionen ins Ausland ge¬
langten und sich dort sofort auf die Kausmöglichkeiten stürzten ,
von Rasierklingen und Damenstrümpfen bis zu Photo -Apparaten
und dem Kinderwagen , den Herr Molotow von seinem Berliner
Staatsbesuch mit nach Hause nahm .

Nach dem Ausbruch des europäischen Krieges
zwischen den westlichen Demokratien und der Achse hielt Stalin
dann seine Zeit im neuen imperialistischen Sinne für gekommen :
er bemächtigte sich des östlichen Teils des bisherigen polnischen
Staates , er führte die „ Wiedervereinigung

" der baltischen Staaten
mit Rußland durch : er führte schließlich den Winterkrieg 1940/41
gegen Finnland . Detrieh aber während desien fieberhaft die ge¬
heime Weiterrüstung zum Entscheidungsschlag gegen Europa im
ganzen . Die schließlich fast unverhüllte Vorbereitung eines solchen
Überfalls und die mißglückte sowjetische Einmischung auf dem
Balkan im Frühjahr 1941 führte dann zum Zusammenprall mit
Deutschland , aus dem sich sehr schnell der allgemein europäische
Kampf gegen das bolschewistische Asiatentum entwickelte . An die¬
ser europäischen Eesamtfront ist militärisch wie politisch der
imperialistisch -revolutionäre Größenwahn Stalins bereits geschei¬
tert , zumal seinem unnatürlichen Bündnis mit den Pluto -Demo -
kratien das Bündnis der Achse mit Japan gegenübersteht . Die
Völker Rußlands bezahlen die bolschewistische „Befreiung " vom
Kapitalismus mit der Vernichtung aller wirtschaftlichen und kul¬
turellen Werte , und die vorübergehende Besierung der Lage man¬
cher Arbeiterkategorien gegenüber dem vorbolschewistisch
stand hat sich ins Gegenteil verkehrt mit angel
opfern , mit Verelendung und Ausmerglung / So steht die
Vierteljahrhundertfeier des bolschewistischen Regimes
bereits offensichtlich nach der Vernichtung der wirtschaftlichen und
moralischen Kräfte und Werte der russischen Völker und nach dem
völligen Verfall der militärischen Macht der Sowjetunion i m
Zeichen des Zusammenbruchs und des herannahenden
Chaos , des Schlußstrichs unter eine Periode schauerlicher mensch¬
licher und geistiger Verirrung .

„ Ja . Vater ! Schwarz aus weiß ! Nun wird Oke Petersen
umlernen müssen !"

Der Alte schwieg . Er starrte grüblerisch vor sich hin . Sein
Gesicht erhellte sich nicht . Draußen lief der Sturm gegen bas
» aus an . bie Gläser im Schrank Hinten ? unb im Schornstein
wimmerte es wie ein kleines Kind .

„ Freust bu bich benn gar nicht , Vater ? "

„ Wirb Ole Petersen biete Eintragung genügen ? Ich
glaube es nicht .

"

„ Sie mutz ihm hoch genügen ! Eine ganz klare Beweis¬
kette ! Erstens : Sckiebeck sagt aus . batz Rotermund unglücklich
verliebt war . Zweitens : Es ist bekannt , baß Harm Petersen
allen bie Frauen wegnabm . er wird es auch bei Rotermunb
getan haben . Drittens : Die beiden fahren zusammen auf
der .Aarhus '

, streiten und prügeln sich dauernd , so datz das
Schlimmste zu befürchten ist . Viertens : Harm Petersen unb
Jan Rotermund treffen am 26 . November 1913 wieder auf
Norderriff zusammen und geraten in der düsteren Nacht am
Strand aneinander , so datz es zum Totschlag kommt . Das ist
doch alles einwandfrei klar , Vater !"

„ Und wo ist Jan Rotermund ? "

„ Der ist seit damals verschollen . Aber das beweist doch
nur , datz er es gewesen ist . Sonst hätte er seinen Eltern , die
noch in Hamburg leben , doch einmal eine Zeile geschrieben ."

„ Ole Petersen wird das alles nicht genügen .“

„ Das ist doch Unsinn . Vater ! Wir werden das Gericht in
Husum anrufen !

^ »Das Gericht ? Was soll das Gericht ohne den Täter
nach fünfundzwanzig Jahren ? Es wird sagen , daß Jan
Rotermund es gewesen sein könnte . Aber ist damit einwand -
rrei gesagt , datz ich es nicht gewesen bin ? Nein , alles wird
beim alten bleiben . Die Insel wird weiter das glauben , was
ihr am nächsten liegt unb was ihr in den Kram patzt .

"
Ll ?o sollen wir aber Jan Rotermunb finben ? “
Runge Anbergast sah an seinem Sohn vorbei , sein Blick

wanderte wert fort unb hatte einen seltsamen Glanz .
„ Es wirb ein Schiff kommen — unb es wirb eine wilde

Nacht letn — wie damals , als es geschah — "
, murmelten

seine Ltvven .
Tede fröstelte unter diesen geheimnisvollen Worten :

„ Aberdas ist doch Unsinn , Vater !"

„ Weißt du , was möglich W und was nicht ? Das Meer
nimmt und das Meer gibt Wir müfien warten .

Er verließ schwerfällig das Zimmer und ging zu Bett .
Tede schüttelte sich ein paarmal und schenkte sich ein großes
Glas Rum ein . Unsinn , das war doch alles Unsinn ' Den
Alten hatte es wieder mal gevackt . aber er würde Ole Peter¬
sen schon seine Beweise unter die Nase halten ! ( Forts .solgt )

regierten also tatsächlich zunächst nur über bas eigentliche Alt -
rutzlanb , benn auch bei sibirische Besitz bes Zarenreiches war einst¬
weilen als sogenannte Fernöstliche Republik unter bet Regierung
bes Abmirals Koltschak verloren . Je nachgiebiger unb frieb -
sertiger sich aus naheliegenden Eriinben bet Bolschewismus in
feinem Anfanasstabium nach außen gab , einen um so blutigeren
unb unmenschlicheren Bürgerkrieg entfesselte er zur Durchsetzung
seines unbedingten Machtanspruchs im Inneren . Dabei leitete
ihn eine hoppelte Zielsetzung : Ausrottung ber ganzen , ber Allein¬
herrschaft bes Proletariats entgegensteyenben anderen Klasien ,
des Adels wie des Bürgertums , vor allem aber bet gesamten
Intelligenz , wobei auch bie Ermorbung bet Zarensamilie noch mit
unterlief , obwohl sie nach bet schon im Frühjahr 1917 unter bem
Kerenski -Regime erfolgten Abbankung bes Zaren kaum ein poli¬
tisches Problem barstellte . Die Folge bieser ersten Kampfrichtung
war eine nach Millionen zählenbe Emigration , bie sich über
Europa und im weiteren über bie ganze Welt ergoß unb mit
ihren Schilderungen der bolschewistischen Greuel das Regime lange
Jahre jedes internationalen politischen Kredits beraubte . Die
zweite Stoßrichtung des inneren Kampfes ging gegen die Ver¬
suche der sogenannten weißen Rusien , den Bolschewismus vor
feinet Konsolidierung bereits wieder zu stürzen , Versuche , die in
den Namen der Generale Denikin , Wrangell , Judenitsch und des
Admirals Kolschak verkörpert waren , aber samt und sonders ohne
Erfolg blieben . An diese Phase des Bürgerkriegs schloß sich die
des Kampfes um die Wiedergewinnung der verlorenen Gebiete
an . Er scheiterte im Norden , gegen Finnland und die Rand¬
staaten , bie deutsche und teilweise auch englisch -französische Unter¬
stützung sanden : Polen wurde durch das „ Wunder an der
Weichsel " vor der bolschewistischen Überflutung gerettet ; aber die
Südgebiete wurden wiedergewonnen , einschließlich des Kaukasus ,
nur Bessarabien blieb eine offene Frage zwischen ber Sowjet¬

spitze aufgefunben unb gerettet würben . Auch das Aufschließen
bet Hauptmasse unserer Kampfeinheit auf die Vorausabteilungen
wird oft zum Problem , zumal diese Bewegungen zur Tarnung
bei Nacht geführt werden müßen . Meist helfen da nut Funksptüche
und Blinkzeichen . Das ganze Land ist ledoch sehr geeignet
zur Entfaltung schnellet Einheiten . Die Bol¬
schewisten setzen daher bevorzugt ihre Kosaken -Regimenter ein , bie
versuchen sollen , unseren Truppen die tiefe Flanke abzugewinnen .
Vor einigen lagen schien bas bem Feind mit Unterstützung seiner
Flieger saft gelungen zu sein , unsere Panzer waten aber noch
schneller . Sie stießen in schwungvollem Gegenangriff vor , schnitten
die Spitzen der feindlichen Stoßkeile ab unb vernichteten die
Kosakenabteilungen , die sich zu wett vorgewagt hatten . Dann
warfen sie die Reste zurück , während gleichzeitig in der Mitte bes
Kampfraumes unsere Truppen vctbtangen , sich ihren Weg nach
Osten freimachten unb dabei die in zwei Teilgruppen aufgespal¬
teten Bolschewisten zusammenschlugen . Bei der weiteren Verfolgung
des geschlagenen Feindes trafen einige unserer Panzerspähwagen
auf verschilfte Sumpfftreifen , hinter denen Kosaken den Angriff
erwarteten . Als unsere Spähwagen sie aber unbeachtet ließen und
weiter gegen die nächste Ortschaft vordrangen warfen sich die ab -
gesessenen Reiter auf ihre Pferde und jagten dem Ort zu , in
dem stärkere feindliche Kavallerieeinheiten UntertSnft bezogen
hatten . Fast gleichzeitig mit den Kosaken erschienen die Panzer¬
spähwagen in der Siedlung und griffen die Reiter von zwei
Seiten an . Im Feuer der Panzer hatten die Kosaken schwere Ver¬
luste . Einige Reiter versuchten , ins rettende Schilf zurückzuflüchten .
Die Maße der feindlichen Kavallerie wurde jedoch in ihren
Scheunen umstellt und mit einigen Feuerstößen gezwungen , sich
zu ergeben .

Bolschewijlen - Iubilaum
Von Wilhelm Ackermann

Nachdem ein erster Putschversuch im Juli 1917 erfolglos zu -
sammengebrochen war , gelang es dem russischen Bolschewismus
in der sogenannten Oktober - Revolution am 7. November

So war nach dreijährigen blutigen Kämpfen voll unvorstell¬
barer Greuel die Sicherung des Regimes im Inneren und des
Staatsbeftandes nach außen erreicht , und man konnte nun an
bie marxistische Ausstattung bes Staates gehen
mit bem völligen Umsturz jeher Gesellschaftsordnung unb mit
einer Serie Brutaler Experimente in wirtschaftlicher Beziehung .
Nach vorübergehenher Lockerung bes bis zum Wahnwitz überspitz¬
ten marxistischen Sozialismus im Wirtschaftsleben hurch Lenins
„ neue ökonomische Politik " ( Nep ) führte Stalin als sein Nach¬
folger ben Staatssozialismus in seiner henkbar schärfsten Form
hurch mit ber Ausrottung her Kulaken (Jelbftänbige Bauern ) unb
Einrichtung großer genossenschaftlicher ( Kolchosen ) ober Staats¬
güter (Sowchosen ) . Damit war nach der Industrie unb bem Ge¬
werbe nun auch bie Lanhwirtschaft bem marxistischen Hirn¬
gespinst zum Opfer gefallen . Die Folge bieser an Narrheit gren¬
zenden Eingriffe in bie Wirtschaft war ein Produktionsrückgang ,
besonders auch im Agrarsektor , bis an ben Rand des Zusammen - ■

Bruchs und eine Serie von Hungersnöten , die noch dadurch gestei¬
gert wurde , daß das Regime trotz der Ernteausfälle den Export
aufrechterhielt und forcierte , um mit seinen Erträgnissen die Roh -
stosfeinfuhr für die inzwischen Begonnene Ausrüstung zu Bezahlen .
Demselben Zweck biente bic Verschleuderung von Kostbarkeiten
unb Kunstwerken aus zaristischem , kirchlichem und Adelsbesitz ins
Ausland , wobei der Raub der Kirchenschätze bei ber fanatischen
Religionsfeinbschast bes Bolschewismus noch als besonders ver¬
dienstlich und gesinnmigstüchtig galt . Jeder Versuch eines Wider¬
standes gegen all diesen Wahnwitz im Inneren wurde durch die
Schreckensherrschaft der bolschewistischen Staatspolizei , ber berüch¬
tigten GPU . niebergehalten ; wo sich kollektive Aufsässigkeit be¬
merkbar mochte , wie im Fall bet Kulaken -Enteignung ober bei
manchen Völkerschaften im Süben Rußlanbs , griff man zu Massen -
beportationen in bie Eismeer - unb sibirischen Gebiete , wo biete
„ Staatsfeinbe

" bei Zwangsarbeiten wie bem Murmanskkanal von
ber Newa zum Eismeer Beschäftigt würben , bessen Bau allein
Zehntausenden von ihnen das Leben kostete .

Angeblich war dieser beispiellose Staat auf der Macht ber
kommunistischen Partei und biete wieder auf der Einigkeit des
Proletariats begründet : in Wirklichkeit ruhte und ruht noch heute
die Staatsgewalt in den Händen einer dünnen ,
stark jüdisch durchsetzten Bonzenschicht . Aber auch
diese hat sich manche interne Säuberungen gefallen lassen müßen ,
als Stalin nach dem Antritt seiner Alleinherrschaft sich von ge¬
fährlichen Nebenbuhlern wie Trotzki und von . : . . "

hängern bes Leninismus mit Schauprozeßen ober Genickschüßen
ober hurch Ermorbung in her Emigration befreite . Je mehr sich
bieser brutale Gewaltmensch in seiner ganzen Finsternis nach bem
Vorbilbe Iwans bes Schrecklichen entpuppte , befto größer würbe
bet völlig würhelose Byzantinismus , ben ein ganzer woHI -
hressterter Staats - unb Partei -Apparat ihm bezeigte . Inzwischen
entstand in seinem Hirn aus bei Sbentität her Sowjet -Staats -
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Berlin , 5 . Nov . In her Kalmücken steppe setzten unsere
Truppen , wie bas OKWi mitteilt , am 3 . . November bie Ver¬
folgung her am Vortage geschlagenen Kavallerieverbänbe bes
Feinbes fort . Die Bolschewisten Hatten in hiesem Raum ange¬
griffen , um unsere vorgeschobene Infanterie - unb Panzerab¬
teilungen von ihren Nachschubstützpunkten abzuschneihen . Im
Gegenangriff würben bie Kosaken gefaßt , unter schweren Ver¬
lusten zurückgeworfen unb in ber Verfolgung größtenteils
aufgerieben . Der Vormarsch unserer Truppen wirb von Wolken
feinsten Sanhes begleitet . Jedes Gefährt wühlt riesige
Staubfahnen auf . Oft erkennt man auch den Feind , der sich
nur selten zu in Kampf stellt , lediglich an dem wirbelnden Staub ,
ber irgenbroo am Horizont aufsteigt . In diesem trostlosen Steppen¬
land bringen unsere Truppen in breit gefächerter Front
nach Osten . Der Feinb versucht , zwischen die einzelnen vorge¬
schobenen Abteilungen mit schnell beweglichen Kräften einzu¬
bringen . Zu härteren Kämpfen kommt es , abgesehen von Schar¬
mützeln zwischen kleinen Sicherungen unb Kosakenpatrouillen fast
immer um bie Wasserstellen unb um bie manchmal sogar
mit kümmerlichem Buschwalb ober Schilf beftanbenen Sumpfsenken .
Die Vorausabteilungen haben es schwer , ba sie nie wißen , ob bie
in ben Karten verzeichneten Wasserstellen auch wirklich vor -
hanben flnb . Als kürzlich Vortrupps gegen ein solches Waßerloch
vorstießen , kamen sie überraschend ins Gefecht . Die Bolschewisten
wollten durch schweres Feuer unsere Kampfgruppe vernichten , um
später den Haupttrupp erfolgreich angreifen zu können . Unsere
Grenadiere sprangen jedoch in verlaßene Deckungslöcher und
setzten sich bei Nacht wieder vorn Feinde ab . Da aber ihre Fahr¬
zeuge zerschoßen

'
roaren , mußten sie 75 Stunden ohne

Wasser a u s h a l t e n , bis sie fast verdurstet von ber Panzer -

Meeresgrund hinabgetaucht war . Ohne Bolls Beharrlichkeit
wäre es niemals geschehen .

Wie gut sich nun alles fügte ! Alle Schwierigkeiten hatten
vorher sein müßen , denn wenn Maike nicht von der Insel
geschickt worden wäre , dann wäre trotz Bolls Drängereien
auch nichts aus der Taucherei geworden . Und auch bann ,
wenn Maike ihm von der Hallig Nachricht geschickt hätte ,
hätte er wohl kaum an solch ein Abenteuer gedacht .

Nein , alles hatte so jein sollen , damit er in seiner Ver¬
zweiflung den Entschluß faßte , auf den Meeresgrund hinab¬
zusteigen und dem Meer sein Geheimnis zu entreißen .

Mit frohem Herzen ging Tede zu Bett . Das Schiffs¬
journal legte er unter fein Kopfkissen , damit es ganz sicher
war . Mitten in der Nacht wachte er noch einmal aus . Es
stürmte plötzlich wieder und die Scheinwerfer des Leucht -
Turms irrten wie ängstliche Tiere in der Finsternis umher .
Er stand , auf und feine Sehnsucht nach Maike war so stark ,
daß er sich hinsetzte unb ihr schrieb . Er konnte nicht anbers .
Er mußte ihr das Ergebnis dieses Tages mitteilen .

m 3 7 . Kapitel
2 . November .
Die „ Mitternacht " kehrte zurück . Sie hatte wieder

Havarie gehabt , es war kein Glück mehr an Bord , seitdem
Tede nach Norderriff heimgekehrt war . Mit düsteren Mienen
gingen die Fischer umher . Der Fang war schlecht , und ob
man noch eine weitere Fahrt machen konnte , wußte man
nicht . Die Novemberstürme setzten bereits mit Heftigkeit ein .

Runge Andergast kam mit zerauältem Gesicht nach Hause ,
er war ganz wieder in seine dunklen Grübeleien versunken
und begußte Tede kaum .

„ Du siehst ja aus , als wenn du morgen beerdigt werden
solltest . sagte lebe lachenb .

Er , zuckte nur mit ben Schultern .
„ Eigentlich hättest bu aber allen Erunb . vor Freube

Kopf zu stehen , Vater .
"

„ Was gibt s benn ? “

„ Ich habe nach ber .Aarhus
'

getaucht ."
Der Alte erschrak : „ Nach ber .Aarhus '

. . . ? “

„ Ja . Unb ich habe sogar etwas mitgebracht . Etwas , was
mehr Wert für uns hat , als alles Gold ber Erbe .

"
Anbergast sah seinen Sohn groß an : „ Was ist es benn ? “

. .Das Schiffsjournal ber .Aarhus '
, Vater . Unb in bieiem

Journal steht drin , daß Harm Petersen und Jan Rotermund
1912 einmal auf dem Dampfer fuhren . Weiter steht drin , daß
sich bie beiben ewig stritten , unb baß man sie sogar einsperren
mußte , bamit sie einanber nicht totschlugen ."

Anbergasts Lippen zitterten : „ Das steht wirklich brin ? “

ii
Ŝ ^ ^ SrKutliS

(25 . Oktober alten Stils ) in Petersburg unb Moskau zugleich
bie Machtergreifung . Das längst zwischen Krieg unb innerer
Aufwühlung zerriebene demokratische Kerenski -Regime mürbe fast
ohne nennenswerten Wiherstanb weggesegt , ber Ministerpräsident
selbst entkam ins Auslanh . Kaum Hatte sich bas neue revo¬
lutionäre Regime , von bem man zunächst nur wußte , baß es
orthodox -marxistisch sein wolle , in ein paar größeren Stählen
einigermaßen festgesetzt , so ging es als erste seiner Sorgen bie Be -
enbigung bes Kriegszustandes für Rußland an , weil es sich her
Hoffnungslosigkeit bewußt war , bie eigene Macht zu festigen , so¬
lange bes Land in ben Weltkrieg verwickelt blieb . Es kam ihm
haßet nicht auf sehr erhebliche Eebietsopfer an ; ber Frieben von
Brest -Litowsk war bafür nur ein Auftakt , benn bem Verlust ber
ganzen westlichen Ranbgebiete von Finnlanb über bie Ranbstaaten
unb Polen bis zur Ukraine schloß sich auch ber Verzicht auf bie
ganzen Kaukasusländer an . Ste neuen Gewalthaber
regierten also tatsächlich zunächst nur über bas eigentliche Alt -

— s w— ■ — *• ------ : 2jes war giltst -
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_ Wiesbadener Nachrichten

Dämmerung
Jetzt , da des Abends die Städte ins Dunkel sinken und still

werden , ist es , als ob sie mit einem Male wieder in eine ver¬
gangene Zeit zurückkehrten . Wenn Mondschein die Straßen füllt
und die alten Winkel und Gäßchen wieder mit gleichen Rechten
neben den Hauptstraßen mit ihren Bauten und Plätzen stehen ,
spricht eine andere Zeit zu uns . Und noch etwas kehrt , wenn der
Abend sinkt , wieder zu uns zurück — die Dämmerstunde . Wenige
haben wohl darüber nachgedacht , daß besonders uns Städtern in
der technischen Zeit der hellen Lichter und der grellen Töne die
Dämmerstunde verloren gegangen war . Nun aber kommt die ver¬
gessene Dämmerstunde wieder zu uns , schlägt die grauen Augen
auf und blickt uns an . Bestehen wir vor diesen prüfenden Augen ?
Ertragen wir ihr Schweigen noch ? sind wir Heimatlose der
Äußerlichkeiten geworden oder sind wir noch bei uns selbst zu
Hause ? Die Dämmerstunde ist Heimatstunde unseres eigenen
Herzens , sie ist Ruhestunde unserer Seele und Heilstunde unserer
Lebenswunden . Prüfe dich , ob du die Stille erträgst . Es ist die
große Prüfung auf Wert oder Unwert deines Lebens . Wenn du
leer bist vor dieser Stille oder wenn vor ihr Unruhe dich hetzt —
wenn in Dämmerung und Nacht die Angst dich peitscht vor dir
selbst oder vor dem Tode , dann hungert deine Seele und darbt
dein Herz ; dann sind die tiefsten Kräfte in dir erloschen . Nur wer
nicht lebt mit allen Kräften , hat Angst vor der Stille und Angst
vor dem Tode . Wieder prüft uns Dämmerung . Vergeßt die
läuternde Stunde des sinkenden Tages nicht mehr .

Joseph Maria Lutz

Ein erfreuliches Urteil
In Heidenau -Nord bei Pirna wohnt der Fabrikarbeiter

Schumberg in einem Hause des Lebensmittelhänolers Köhler
aus Dresden . Beide haben einen Mietvertrag geschloffen , in dem
die Aufnahme von Untermietern der Genehmigung durch den
Hauseigentümer unterworfen ist . Seit 1939 bemühte sich nun der
Mieter Schumberg , vom Hauseigentümer die Genehmigung zur
Aufnahme seiner Eltern in die eigene Wohnung zu erhalten .
Beide Eltern sind hochbetagt , und der 80jährige Vater Schum¬
berg , ein Berginvalide , außerdem erblindet . Seit drei Jahren
hinderte nun der Hauseigentümer den Sohn an der Erfüllung
einer selbstverständlichen Kindespflicht , die der Sohn Schumberg
darin erblickte , seine Eltern bei sich aufzunehmen , weil diese einen
eigenen Haushalt nicht mehr führen können .

Kurz entschloffen nahm nun der Sohn seine Eltern ohne Ge¬
nehmigung des Hauseigentümers in seinem Haushalt aus . Der
Einzug ging nicht ganz reibungslos vonstatten , denn der Haus¬
verwalter sperrte das Haustor , um das Einräumen der Möbel
zu verhindern . Es fielen harte Worte , in denen der Hauseigen¬
tümer eine Bedrohung erblickte . Er nahm sich einen Rechtsanwalt >
und klagte gegen den Mieter auf Aushebung des Mietsverhält¬
nisses . Der Beklagte hatte keinen Rechtsanwalt , aber er fand
seinen Schutz bei einem nationalsozialistischen Richter . Die Klage
wurde abgewiesen , wobei die Urteilsbegründung ein Muster¬
beispiel für die gesundem V o l k s c m p s i n d e n entsprechende
nationalsozialistische Rechtsprechung ist .

Das Gericht stellte fest , daß die Aufnahme eigener Eltern
überhaupt nicht als ein Untermietvertrag , sondern als Auf¬
nahme in den eigenen Haushalt anzusehen sei . Er be¬
scheinigte dem Kläger , daß der Beklagte nur seine Kindespslicht
erfülle und außerdem im Zeichen der Wohnungsnot der Volks¬
gemeinschaft durch Freimachung einer Wohnung einen Dienst
erwies . Deshalb entspreche seine Handlungsweise gesundem Volks¬
empfinden , das immer noch höher zu werten sei als ein privater
Mietvertrag .

Der organisatorische Umbau des Deutschen

Sängerbundes
Der 36 . Sängertag des Deutschen Sängerbundes , der am

Sonntag in Weimar abgehalten wurde , wird in die Geschichte
der deutschen Männerchorbewegung als ein Wendepunkt seiner
Entwicklung eingehen . Nicht allein , weil der organisatorische
Aufbau des DSB . mit der nunmehr erfolgten Aufstellung emer
neuen Satzung abgeschloffen wurde , sondern weil die Stellung zur
großen Gemeinschaft , zur Partei und zur HI . grundlegend um¬

rissen wurde : Der Eintritt des alleinigen deutschen Mannercho ^
verbandes in das NS .-Volkskulturwerk bringt ein wesentlich
neues Moment in die Tätigkeit des DSB ., das Zusammengehen
mit Eliederungen der Partei . In erster Linie bezweckt die doppelte
Verankerung des DSB . die Lösung des Nachwuchsproblenw . Ober -

bannsührer Stumme als kommissarischer Amtsführer Musik ttn

Hauptamt Kultur der Reichspropagandaleitung deutete in seinen
Erklärungen auch an , wie er sich diesen Übergang aus der Jugend¬
organisation in den DSB . vorstellt . Ein ' Befehl , sich den Thor -
oder Volksmusikverbänden anzuschließen , werde wenig dienlich
sein , zumal die Struktur der Jugendorganisation sich stark von der

Chorvereinigung unterscheide . Nur die Zusammenarbeit von NS .-
Volkskulturwerk und dem DSB ., wie sie nunmehr ge,chasfen
wurde , kann dieses Problem reibungslos lösen .

— »Freude für alle . " heißt die Groß -Veranstaltung , die die

NSE . „ Kraft durch Freude " am 14 . 11 . 1942 im Paulmenschloß -

chen mit einer internationalen Künstlerschar durchfuhrt . Es

erübrigt sich, die Namen der einzelnen aufzuführen , die durchweg
an der Scala und im Wintergarten Berlin , oder am Deutschen
Theater in München größten Erfolg hatten . Artistik , Humor und

Musik wechseln in bunter Reihenfolge , so daß die richtige Mischung
für dieses Groß -Programm gegeben ist , und die Erwartungen
der Besucher in jeder Hinsicht erfüllt und befriedigt werden .

— Sonntagsarbeit und Zulagekarte . Um in Betrieben mit

Sonn - und Feiertagsarbeit unbillige Härten zu vermeiden , hat
der Reichsernährungsminister die Einziehung der Zulage - und

Zusatzkalten in Fällen vorübergehender Unterbrechung der Arbeit

neu geregelt . Bei einer Arbeitsunterbrechung von mehr als sieben

Arbeitstagen sind die Zulage - und Zusatzkarten zur die Arbe . ts -

antrittswoche dann auszuhändigen , wenn auf die Woche , m der

die Arbeitsunterbrechung eintritt , und auf die Woche , in der die

Arbeit wieder angetreten wird , zusammen wenigstens sechs ab¬

geleistete Arbeitstage entfallen . Hierbei ist eine etwaige Arbeit »-

leistuna , die an dem auf den Arbeitsantrittstag folgenden Sonn¬

oder Feiertag geleistet wird , als voller Arbeitstag nntzurechnen .

Ebenso ist Sonn - oder Feiertaasarbeit vor dem Tage der Ar¬

beitsunterbrechung als voller Arbeitstag mitzurechnen .

Musik - und Vortragsabende
» „Bunte Tänze ." Dem Ballett des Städtischen

Theaters Mainz , unter der Leitung von Gertrud R u d i g e r ,

gelang mit ihrer Veranstaltung am Donnerstag im Residenz -

Theater ein unterhaltsamer und anregender Abend . Man ließ

sich gern durch ein wechselvolles , reiches Programm in das be¬

schwingte Reich der Göttin Terpsichore entfuhren . Hübsche und

geschmackvolle Kostüme unterstützten die Wirkung und stand auch

nicht alles Gebotene auf gleicher künstlerischer Linie von , Wert

und Eigenart , so überwog auf der anderen Seite die spürbare
• Lust am Tanzen und der Eifer am . Gestalten . Die Gruppe zeigte

in verschiedenen Nummern gute tänzerische Disziplin und , gute

körperliche Schulung . Ein vielgetanzter , Walzer von Ioh . evtrauß
konnte durch kleine , neue Lichter und eigenwillige Färbung ge¬
fallen während die grotesken Sachen ein weniges Mehr davon

vertragen hätten . Mit gewandten , ausdrucksvollen Solotänzen

von Gertrud Rüdiger u . a . Tänze nach Mozart Orientalischer

Tanz Slawische Rhapsodie , Perpetuum mobile , wechselte , d,e Dar¬

bietungen kleinerer Gruppen oder auch einzelner Solotanzerinnen
ab - temperamentvoll und schmissig ein ungarischer Tanz von

Brahms und ein Tango von Dostal . Hübsch anzusehen war die

Ballettstunde nach Musik von Job . Strauß , mit „ Spitzenleistungen .

Theo Mölich der die Begleitung am Fugel übernommen hatte ,
steuerte als Solist einige musikalische Einlagen von « chubert ,

Liszt , Albeniz bei und bewies sich als ein guter Pianist .
Adele 3$iu | tpte

Kraftfahrerbewährungsabzeichen vom Führer gestiftet
Als Anerkennung für den Kriegseinsatz besonders bewährter Kraft¬
fahrer hat der Führer ein „ Kraftfahrerbewährungsabzeichen

"

gestiftet . Es wird an Kraftfahrer verliehen , die , unter erschwerten
Bedingungen in bestimmten Kriegsgebieten eingesetzt , sich beim
Fahren und um die Pflege und Erhaltung des ihnen anvertrauten

Kraftfahrzeuges besondere Verdienste erworben haben .
Weltbild .

Weihnachtsgratifikationen 1942

nur in begrenztem Umfange zulässig
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat eine

Anordnung erlassen , in der die Grenzen sestgelegt worden sind ,
bis zu denen in diesem Jahr durch Ausschüttung von Weih -
nachts - und Abschlußgratifikationen treue Dienste ,
vollste Erfüllung aller Pflichten und einwandfreie Führung im
Betrieb der einzelnen Eesolgschaftsmitglieder anerkannt werden
können . Grundsätzlich sind nach der im Reichsarbeitsblatt abge¬
druckten Anordnung Weihnachts - und Abschlußgratifikationen nur
in der Höhe erlaubt , in der sie zulässigerweise bereits unter
gleichen Voraussetzungen im Vorjahr gegeben worden sind . Diese
Regelung ist — wie in der gesamten Lohnpolitik — erforderlich ,
um im Kriege unerwünschte Störungen des wirtschaftlichen Gleich¬
gewichtes , die durch Steigerung der Kaufkraft eintreten könnten ,
zu vermeiden . Gegenüber der vorjährigen Handhabung im Be¬
trieb darf nur dann abgewichen werden , wenn entweder keine
Gratifikationen oder sehr niedrige Gratifikationen gegeben wor¬
den sind . In diesen Fallen können besonders treue Dienste und
einwandfreie Führung durch Erhöhungen oder Gratifikationen
bis zu einem Höchstbertag von einem Wochenverdienst oder einen
Viertel Monatsverdienst anerkannt worden . In einem Begleit -
erlaß an die Reichstreuhänder der Arbeit hat der Generalbevoll¬
mächtigte für den Arbeitseinsatz auch noch darauf hingewiesen ,
daß dem Charakter der Weihnachts - und Mschlußgratifikationen
als Treueprämie entsprechend diese Zuwendungen grundsätzlich
erst nach mindestens einjähriger Betriebszuge¬
hörigkeit erstmals gegeben werden sollen .

Im Atelier der Malerin Anna Quedenfeldt
Seit 25 Jahren ist die Malerin Anna Quedenfeldt in Wies¬

baden ansässig und wir sind ihrem Namen auf jeder Ausstellung
begegnet , die wesentliches Schaffen einheimischer Maler heraus¬
stellte , und wir haben den Schwung ihres Pinselstrichs und die
Leuchtkraft ihrer Farben immer wieder feststellen und würdigen
können . Die Sommermonate dieses Jahres , die die 74jährige
Künstlerin im Kreise namhafter deutscher Kollegen in der Maler¬
kolonie Willingshausen in der Schwalm verbrachte , haben reiche
Ausbeute gezeitigt mit vielen großen und kleinen Bildern in £51
und Aquarell ist sie heimgekehrt , und man bewundert den Fleiß
und die vielseitige schöpferische Gestaltungskraft . Das Landschaft¬
liche hat die Künstlerin , die ursprünglich vom Porträtmalen
kommt , sich jedoch nach reichen und gründlichen Studienjahren in
Münchener und Pariser Meisterateliers und einem anregenden
Aufenthalt in Italien in allen Sparten der Malerei betätigt ,
diesmal besonders gereizt . So sehen wir u . a . eine großzügig und
lebendig gemalte Ansicht des Dorfes im hügeligen Berglazzd ,
Ausschnitte einer idyllischen Dorsstraße , den mit weißblühender
Kastanie beschatteten Eutshof , das Schloß , aus breiten Wegen
und hohen Bäumen aufwachsend , Eetreidehocken vor einem ge¬
witterschweren Himmel und einen buntblühenden Gartenweg , auf
dem der mannshohe blaue Rittersporn keck und schützend eine
wilde , leuchtende Blütenpracht überragt . Schwälmer Mädchen und
Frauen in ihrer kleidsamen Tracht und die Studie einer Bäuerin
in der Festkleidung , — Ölbilder , — zeigen vortrefflich die Be¬

gabung zur erdhaften Wirklichkeitsnähe . Daneben farbenfrohe
Blumen -Aquarelle , Blumen in Vasen und Töpfen , von einer
Lieblichkeit und eigenen Sprache , die neben reifem , technischem
Können ein starkes künstlerisches Empfinden verraten . Sonne und
Sommerduft weht aus den bunten Sträußen , zerbrechliche Schön¬
heit atmen die zart getönten japanischen Lilien , die neben vielen

zeichnerischen Studienblättern auf dem Tisch liegen und Zeugnis
eines arbeitsreichen und erfüllten Malerlebens sind . A . Pl .

Der landwirtschaftliche Marktbeobachter
Auf dem Getreidemarkt sind irgendwelche Veränderungen

gegenüber der Vorwoche nicht eingetreten . Die Kartoffelernte ist
nunmehr auch in Rheinhessen als beendet zu betrachten . Die Ein¬
kellerung der Kartoffeln ist immer noch im Gange . Auf dem
Gemüsemarkt war Kopfkohl am reichlichsten vertreten , auch
Römischkohl , Endivien , Kohlrabi und Rettiche standen in größe¬
ren Mengen zur Verfügung . Stark gefragt sind Zwiebeln . Große
Mengen Weißkohl , wurden auch der verarbeitenden Industrie zu -
geführt . Auf den Viehmärkten zeigen sich Anfänge einer Umlage »

tung . Die Rinderauftriebe waren ganz leicht rückläufig , die
Kälberauftriebe gingen merklich zurück . In den Schweineauf¬
trieben ist eine Neigung zum Anstieg bemerkbar . Die Qualitäten
waren bei Großvieh mittel , bei Kälbern und Schweinen mittel
bis gut , bei Schafen gut Die Bedarfsdeckung vollzog sich ohne
Störung . Die kommende Woche wird im wesentlichen ein unver¬
ändertes Bild aufweisen . Die Bedarfsdeckung an Milch und Milch -
erzeugniffen war flchergestellt . Auch der Käsebedarf fand seine
Befriedigung . Aus einen Ausgleich in der Bereitstellung der Fett¬
arten wird auch weiter hingearbeitet werden . Die Ausgabe , der
für den 42 . Versorgungsabschnitt aufgerufenen Eier geht weiter .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

8. November 1914 : Christian Dormann
An diesem Tage starb im Alter von 93 Jahren der Besitzer

eines ausgedehnten Maurergeschäftes in unserer Stadt . Christian
D o r m a n n ist der Erbauer , nicht der Architekt , von vier Wies¬
badener Kirchen , der Markt - , und der Bergkirche , der Maria -Hilf -
und der Englischen Kirche . Weitere Gebäude , die er u . a . errich¬
tete , sind die Wilhelms -Heilanstalt , das Kasino und das Josefs -
Hospital . Als Stadtverordneter war der Maurermeister Christian
Dormann , der auf dem Alten Friedhof an der Platter Straße
fein Grab fand , eine „ ausschlaggebende Persönlichkeit in Eewerbe -
angelegenheiten " . ( Nach Albert Herrmanns „ Eräberbuch

" .)

— Der Rundfunk am Samstag Bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 10 Uhr Musik aus aller Welt ,
16 Uhr „ Bunter Samstagnachmittag

"
, 20 .20 Uhr Tänzerische Musik

unserer Zeit , gespielt vom deutschen Tanz - und Unterhaltungs¬
orchester , 22 .30 Uhr Beschwingte Weisen der Gegenwart . 3m
Deutschlandsender : 17 .10 Uhr Konzertsendung mit Werken von
E . V . Westermann , Respighi , Pfitzner , Julius Klaas u . a . und
20 .15 Uhr Szenen aus Opern von Leoncavallo , Verdi und Puccini
mit Maria Cebotari , Tresi Rudolph , Helge Roswaenge u . a .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen fortgesetzter Unzucht
an Kindern ( § 176 StGB .) verurteilte die Strafkammer einen
60jährigen hiesigen Bademeister , unter Anrechnung der erlittenen
Untersuchungshaft , zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren ,
außerdem wurden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren aberkannt . — Vor dem Jugend¬
richter stand ein junges Mädchen , bas auf ihrem Ausweis da ,
Geburtsdatum abgeändert hatte , um Kinos besuchen zu können .
Auf einer Streife durch ein Kaffee wurde sie mit dem gefälschten
Ausweis festgenommen . Sie erhielt drei Wochen Jugendarrest ,
weiterhin wurden Erziehungsmaßnahmen angeordnet .

— Das Recht zum Tragen einer Uniform der neuen Wehr¬
macht . Das OKW . hat die Bestimmungen über die Verleihung
des Rechts zum Tragen einer Uniform der neuen Wehrmacht an
Offiziere bei der Entlassung aus dem aktiven Wehrdienst erweitert .
Das Recht kann auf eigenen Antrag an Offiziere , die ent¬
weder den Dienstgrad eines Oberleutnants erreicht oder eine
Eesamtdienstzeit von mindestens drei Jahren als Soldat abge¬
leistet haben , bei ehrenvollem Ausscheiden aus dem aktiven Wehr¬
dienst bzw . bei Offizieren d . B . aus dem Offizierkorps d . B . für
die Dauer des jetzigen Krieges über die geltenden Bestimmungen
hinaus widerruflich verliehen werden , und zwar , an aktive
Offiziere aller Laufbahnen , an Offiziere z. D ., an Offiziere d . B .
der neuen Wehrmacht und an Offiziere z. V . An Offiziere d . B .
der neuen Wehrmacht kann das Recht verliehen werden , wenn sie
am jetzigen Krieg als Offizier teilgenommcn haben oder sich
zwölf Jahre im Wehrdienstverhältnis befunden haben . An
Offiziere z. V . kann das Recht verliehen werden , wenn sie aus der
alten Armee , der vormals österreich -ungarischen Armee , dem
österreichischen Bundesheer und den entsprechenden Marinen ohne
Uniformtrageerlaubnis ausgeschieden sind und während des

jetzigen Krieges als Offizier zum aktiven Wehrdienst einberufen
waren . Wenn "

sie mit Uniformtrageerlaubnis verabschiedet worden
sind erlischt für sie mit der erstmaligen Einberufung zum aktiven
Wehrdienst das Recht zum Tragen einer früheren Uniform . Sie

tragen während des aktiven Wehrdienstes eine Uniform der
neuen Wehrmacht und erhalten bei ihrer Entlastung auch das

Recht zum Tragen einer solchen Uniform . Die Bestimmungen
können mit rückwirkender Kraft angewendet werden .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Frau Rosa Ebert , geb . Einöder ,
wird am Sonntag 80 Jahre alt . Die Jubilarin war nach einer

Eesangsausbildung am Leipziger Konservatorium , lange Jahre
an verschiedenen Bühnen , unter anderem auch im Ausland , tätig ,
bis sie im Jahre 1894 an das Wiesbadener Theater gerufen
wurde , dem sie bis 1921 angehörte . In Anerkennung ihrer musi¬
kalischen Fähigkeiten und einer im Laufe vieler Berufsjahre er¬
worbenen Bühnenerfahrung wurden ihr auch öfters kleinere Solo¬
partien übertragen . Das 25jährige Bühnenjubiläum konnte sie an
unserem Theater begehen . Frau Ebert , die ihren schweren , ozt
unterschätzten Beruf , von dem sie sagt , daß sie nie einen anderen
gehabt haben möchte , mit viel Liebe anhing , feiert ihren Geburts¬
tag in voller geistiger und körperlicher Frische . Sie nimmt noch
heute an Fragen ihres Berufes und der Musik regen Anteil .

— Unfälle . In der Moritzstraße glitt eine Frau aus und
erlitt einen Armbruch , fo daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen muhte . — Am Bismarckring fiel eine Frau infolge Fehl¬
tritts auf der Kellertreppe und erlitt außer Körperprellungen
einen Knöchelbruch . Sie mußte ins Krankenhaus übergeführt
werden .

IBiosbaöen - Doßßehn
Das „ SB. T ." gratuliert . Frau Luise Hohn , Wwe . , Idsteiner

^ Straße 9 , begeht am Sonntag ihren 70 . Geburtstag .

Neubauern aus der SA .

3m Dienst der Neubildung deutschen Bauerntums

Von SA .- Eruppenführer Erich Haste , Oberste SA .-Führung

Zum dritten Male in diesem Kriege sind in den deutschen
Landen die wogenden Getreidefelder den kahlen Stoppelflächen
gewichen , die von einer heimgebrachten Ernte künden . Ein trocke¬
ner , sonnenreicher Spätsommer hat alle Sorgen zerstreut , die Der
Bauer nach den Frostschäden des vergangenen strengen Winters
hegte Reich ist der Segen der Erde geworden , der unserem Volke

durch den Fleiß vieler tausend Bauernhände zuteil wurde . Soviel
deutsche Bauern mit ihren Söhnen jetzt auch am Feinde stehen ,
dennoch haben die Daheimgckbliebenen — oft waren es nur Frauen
und Kinder — durch verdoppelte Arbeit im Kampf ums tägliche
Brot den Sieg neu gesichert .

Unter Führung der Partei haben sich auch in diesem Jahre
Volksgenosten aller Berufsstände aus Stabt und Laub zur Ernie -

hilse zusammengefunben , oft im geschloffenen Einsatz ganzer Orts¬

gruppen mit den Glicberungen . Aus eine Anregung bes Reichs¬
nährstandes wurden außerdem zahlreiche städtische Stürme der SA .
in der Form von Dorfpatenschaften nach den Plänen der Kreis -

bauernführer eingesetzt . Allein bei der Körnerfruchternte sind so
in rund 900 Dorfpatenschaften 34 000 SA -Männer zusätzlich zu tat¬

kräftigen Helfern des Bauern geworden — ein Erntedank der

Tat , besten Lohn das Bewußtsein ist , im selbstlosen Dienst für die

Volksgemeinschaft zu stehen .
Eingedenk der Lehren des Führers hat es die SA . bei bte | em

Einsatz in der Erntehilfe nicht bewenden lasten . Aus der Erkennt¬
nis daß die Quellen unserer Kraft allein im deutschen Blut und

in
'
der deutschen Erde liegen , hat sich die Sturmabteilung der

NSDAP , in den Dienst der Neubildung deutschen Bauerntums ge¬
stellt Gemäß einer Vereinbarung zwischen dem Stabschef der SA .
und dem Reichsbauernführei hat die SA . die Erziehung ihrer hier¬
für geeigneten Männer zum Erwerb des Neubauernschelns , die

BereiisteUung von Lehrbauern aus den eigenen Reihen und die

Nachwuchsgewinnung aus der Jugend als besondere Ausgabe über¬

nommen . Als größte Breitengliederung der Partei zahlt tote SA .

mehr als 50 000 nicht erbberechtigte Bauernsöhne , bewährte Land¬
arbeiter und landwirtschaftliche Angestellte in ihren Reihen . Viel¬
fach stammen sie aus solchen Gebieten des Reiches , in denen die
eigene Scholle zu klein wurde , um jedem einen eigenen Hof zu
geben , so daß früher mancher von ihnen den Weg in städtische Be¬
rufe nahm und so dem Landvolk für immer verlorenging .

Hier hat die SSI . mitten im Kriege mit Erfolg begonnen ,
durch Aufklärung und Erziehung zum bodenständigen Denken alle
siedlungsbereiten Männer zu erfaßen und für die Mehrung und

Festigung des deutschen Bauerntums , vor allem für die Aufgaben
un neuen deutschen Osten , bereitzustellen . Wie schon der Weltkrieg
mit seinen Nahrungsnöten , so hat uns auch der gegenwärtige er¬
kennen lassen , daß die Wehrgemeinschaft unseres Volkes ohne
gleichzeitige Brotgemeinfchaft nicht erhalten werden kann . Das
tägliche Brot ist uns auch in Zukunft nur dann gesichert , wenn es
durch deutscher Hände Arbeit Jahr um Jahr aus bei beutschen Erbe
erzeugt wird .

Uber diese Brotfrage hinaus aber wisten wir , daß der Blut -
strom unseres Volkes seinen Ursprung beim Bauerntum nimmt ,
und darum hat sich die SA ., getreu ihrer Überlieferung aus der
Kampfzeit , an die Seite des Bauerntums gestellt . Der Entschluß ,
Bauer zu werden , setzt einen zähen Willen , Tatkraft und Pflicht¬
treue gegenüber der damit übernommenen Lebensaufgabe voraus .
Wer sich ihr widmet , dient der Volksgemeinschaft durch die Tat
eines ganzen Lebens und beweist , daß in ihm der ewig junge und
sieghafte SA .- Geist lebendig ist . Aus ihm erwächst jener bleibende
Erntedank der Tat , der mehr ist als alle Worte .

Schon haben sich während des Krieges , und vornehmlich aus
den Reihen der Frontsoldaten , mehrere tausend SA .-Männer zu
dieser Ausgabe bereit gefunden . Sie werden nach dem Kriege als
siedlungsberechtigte Neubauern an Stelle des Gewehres den Pflug
in die Fäuste nehmen , um d -«s reue Land im Osten für immer zur
deutschen Heimat zu machen Noch viele werden ihnen folgen ,
um für alle Zukunft unser tägliches Brot , aber auch den unversieg -
baren Blutstrom zu sichern , der das Reich in die Ewigkeit trägt .

Freitag Verdunkelung non 17 .51 — 7.02 Uhr
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Mus Gau und Provinz ,

Für 10 000 RM Schmuck gestohlen
Fulda , 6 . Nov . Am Montag wurde im Wartesaal II . Klaffe

des hiesigen Bahnhofs eine Handtasche mit wertvollen Schmuck¬
stücken gestohlen . In der gestohlenen Kofferhandtasche befanden
sich im ganzen sechzehn Schmuckgegenstände , die , in weißer Watte
cinaepackt , in kleinen Kästchen untergebracht waren . Im einzelnen
enthielt die Handtasche folgende Schmucksachen ' eine antike
Korallenbrosche mit hochwertigem Eold ver,zierte ein dazu paffen¬
des Armband aus vielen kleinen Korallcnjtäbchen , die ebenfalls
mit Eold eingefaßt sind ; eine Brosche aus kirschkerngroßen
Korallen zusammengesetzt ; eine goldene Herrennadel mit einer
Zuchtperle ; eine Herren - Krawattennadel in Eold mit einem
Türkis ; zwei Paar goldene Manschettenknöpfe ; ein Damenbrillant¬
ring mit einem großen und zwei kleinen Brillanten ; ein
Smaragdring mit in Eold gearbeiteten Efcublättchen ; ein Paar
Korallenohrringe ; ein in Silber gearbeiteter Ring mit einem
naturgewachsenen Onyx ; eine Perlenkette aus französischen Spitzen¬
perlen ; eine Herrenarmbanduhr in Eold mit eckigem Zifferblatt
(ohne Armband ) ; eine goldene Damenarmbanduhr ; ein schwerer
goldener Herrenring mit einem Lapis ; eine silberne Kette ; ein
Perlmutteranhänger , aus dessen Rückseite das Wort Bethlehem
eingeschnitzt ist ( arabische Handarbeit ) . Die Eigentümerin der
Schmuchachen ist eine Ehefrau aus Essen , die sich auf der Fahrt
nach Haus Sophienhöhe bei Frankenheim in bet Rhön befand .
Sie trug die Schmucksachen bei sich, da sie aus luftgefährdetem
Gebier stammt und es ihr nicht möglich war , sie in einem Bank¬
safe unterzubringen . Rach ihrer Angabe hatte sie die Koffer -
Handtasche während eines Aufenthalts im Wartesaal auf einem
in der Nähe ihres Tisches befindlichen Earderobeständer abge¬
stellt . Als sie ihre Zeche aus einer Geldbörse , die sich ebenfalls
tn der Handtasche befand , bezahlen wollte , war die Tasche ver -
schwunden . Für die Wiedererlangung der Schmuckstücke ist eine
Belohnung von 1000 RM ausgesetzt , die unter Ausschluß des
Rechtsweges zur Auszahlung kommen . Zweckdienliche Mittei¬
lungen die zur Aufklärung des Diebstahls führen können , nimmt
die hiesige Kriminalpolizei entgegen .

- Limburg , 6 . Nov . Im Kreisort Kirberg feierte das Ehe¬
paar Wilhelm Ebel das Fest der diamantenen Hochzeit . Mit
87 und 78 Jahren sind beide noch gesund .

= Hanau , 6 . Nov . Bei einer im Jagdrevier Hörstein abge -
haltenen Treibjagd ereignete sich ein tödlicher Unfall . Durch
eine verirrte Kugel wurde der Perstcherungsgeneralagent Ernst
Fahs aus Aschaffenburg getroffen . Er erlag am nächsten Tag
der schweren Bauchverletzung int Aschaffenburger Krankenhaus .

ö Worms , 6 . Nov . In dem Schaufenster einer Wormser
Samenhandlung ist eine seltene Ausstellung aufgebaut . Es handelt
sich um d r c i Kiirbisfrüchtc , die in einem Vorortkleingarten
geerntet wurden und die in ihrer Größe wohl einzigartige
Exemplare ihrer Art darstellen . Der größte dieser Kürbiffe hat ein
Gewicht von rund eineinviertel Zentner ; die beiden andern
haben das ansehnliche Gewicht von 87 und 75 Pfund . Die drei
Kürbiffe wiegen also zusammen rund zweidreiviertel Zentner .

= Hünfeld , 6 . Nov . Als besondere Laune der Natur in diesem
Herbst ist cs zu buchen , daß in Hünfeld auf einem Gartengrund¬
stück zum zweiten Male Gartenhimbeeren mit voll ausgereiften
Früchten wachsen . Auch sonst kann man vielfach aus dem Lande
von blühenden Apfelbäumen u . a . m . hören .

= St . Ingbert , 6 . Nov . Auf der Grube St . Ingbert ist der
verheiratete Reinhold Stolz von hier durch hereinbrechende
Eefteinsmassen tödlich verunglückt . Er hatte einen Schädelbruch
erlitten , an dessen Folgen der Verunglückte kurze Zeit darauf starb .

»Wundermi1tel " -Schwiiidler verurteilt
Bayreuth , 6. Rov . Der 52 Jahre alte Hümmer aus Bay¬

reuth vertrieb ein Gemisch von Eukalyptus - und
Psesferminzöl unter Verwendung von Werbeschriften , die
verbotene und teilweise maßlos übertriebene Zusicherungen über
die Heilkraft dieses Erzeugnisses enthielten . Er hatte sich jetzt

wegen Betruges vor Gericht zu verantworten , das sein be¬
trügerisches Verhalten darin erblickte , daß der Erwerb des Lis ,
dem nur eine gewisse schmerzstillende und krampslüsende Wirkung
zukommt , für viele Kranke völlig wertlos war , weil es nach der
Art ihrer Leiden überhaupt keine Hilfe bringen konnte . Hümmer
wurde wegen Betruges zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt . Mit diesem Urteil ist dem Treiben eines
Schwindlers Einhalt geboten worden , bei nicht nur zahlreiche
Volksgenossen geschädigt hat , sondern auch eine erhebliche Gefahr
fürdieVolksgesundhcit bedeutet . Durch solche Werbe¬
schriften . wie sie Hümmer vertrieb , wurden die Kranken nur allzu
häufig dazu verleitet , selbst die Diagnose ihres Leidens zu stellen
und diesem mit dem angeblichen Wundermittel zu begegnen .

___
Wirt schäft steil

_______

Pektin und Öl aus Obstabfällen
Es ist selbstverständlich , daß eine Zeit , in der die Technik der

Verwertung des Wertlosen ihre Triumphe feiert , die „ nahrhaften "
Obstabfälle nicht verkommen läßt . Auf der Grundlage der bei der
Apfelwein - und Süßmostbereitung anfallenden Apfeltrester hat
sich in den letzten 25 Jahren eine Epezialindustrie entwickelt ohnederen Erzeugnisse heute die Versorgung mit Brotaufstrichmitteln
iiuf Schwierigkeiten stoßen würde ; die Pektinindustrie . Jede Haus¬
frau verwendet heute beim Marmeladekochen irgendein Erzeugnisder Pektinindusttie als Einmachehilfe . Dank der großen Eelier -
kraft des Pektins braucht die Marmelade weniger lange gekocht
zu werden . Während im Weltkrieg ein Zentner Obst solange ein¬
gekocht wurde , daß er praktisch mit dem Zucker nur noch einen
Zentner Marmelade ergab , wird heute aus derselben Frucht¬
menge , weniger lange , aber mit Pektin gekocht , doppelt so viel
Marmelade gewonnen . Außerdem findet Pektin eine vielseitige
Verwendung in der Süßwarenindustrie , bei der Käsebereitung
( zum Beispiel zur Herstellung einer künstlichen Rinde ) und —

besonders wegen seiner blutstillenden Wirkung — in der phar¬
mazeutischen Industrie , Angesichts des großen Pektinbedarfs be -
sonbers bet Marmeladeindüstrie ist alles an einer straffen Er -
saffung der Trester bei den Obstwein - und Süßmostherstellern ge¬
legen .

'
Eine anbete Verwertung von Apfeltrestern stellt die nach

dem Weingesetz zulässige zweite Preffung , die Nachpreffe mit
Wasierverschnitt bar . Schließlich werden getrocknete Apfeltrester
und Apfelschalen zur Herstellung von Apfeltee verwandt . Soweit
die Trester nicht der Ernährung zugeführt werden können , dienen
sie als Viehfutter . — Mit gutem Erfolg hat man in einem lau¬
senden Großversuch aus Weintraubenkernen hochwertiges Ll ge¬
wonnen . Natürlich könnte man theoretisch auch aus anberen Obst¬
kernen öl gewinnen , aber gewerbliche Anlagen haben sich hier
bisher nicht als lohnend erwiesen . Auch kommt eine gewerbliche
Ausbeute von Aprikosenkernen als Ersatz für Mandeln kaum in
Frage . Die Verwertung von Obstabfällen hält sich in Deutschland
in verhältnismäßig engen Grenzen , weil cs wenig Obstabfälle
gibt , wenigstens int Großen . Denn die Obstverwertungsindustrie ,
bic Marmeladenfabriken , arbeiten heute überwiegend mit aus¬
ländischer Pulpe , einem Halbfarikat ohne Schale . Das deutsche
Obst geht über den Frischmarkt in die Haushaltungen , hier ver¬
wertet jede Hausfrau heute jeden nutzbaren Rest , der Rest der
Reste wandert in den Futtertrog .

Frankfurter Börse vom 6. November . Bei sehr ruhigem Ge¬
schäft ergaben sich wiederum meist nur Schwankungen unter 1 % .
Stahlverein knapp gehalten . Adler -Werke , BMW ., Feldmühle % ,
Aschaffenburger Zellstoff , IG . Farben , AEG . und RWE . ' / - %
abbröckelnd . Scheideanstalt erneut ’/s und VDM . ' / - % höher .
Renten freundlich . Kommunale Umschuldung 103Ve . Tagesg . 1% % .

Berliner Börse vom 6. November . Bei Eröffnung kam es nur
zu kleinsten Umsätzen , wobei die Aufträge vielfach zu unver¬
änderten Kursen ausgesührt wurden . Bei Festsetzung der ersten
Kurse gingen die Wertschwankungen kaum über >/ - % hinaus . Der
größte Teil der Aktienwerte erhielt eine Strichnotiz .

Sport und Spiel
_____

Handballgauliga Hessen - Nassau
2SS . Wiesbaden — Tv . Frankfurt -Griesheim
c ?l . Frankfurt a . M . — Polizei Frankfurt a . M .
T - d . Dietzenbach — Tgf . Offenbach
SfL . Pfungstadt — Tgd . Rüffelsheim
Reichsbahn Hanau — LSV . Gießen

Die Handballgauliga Heffen -Naffau hat am vorletzten Sonn --
tag der Vorrunde wieder volles Spielprogramm .

Der LSV . Wiesbaden empfängt in feinem vierten Heimspiel
den zweiten Neuling TV . Frankfurt - Griesheim , gegen den er in
ben Aufstiegsspielen in Erlesheim 8 :9 unterlag , dafür aber in
Wiesbaden 18 — 10 siegte . Nach den bisherigen Ergebniffen beider
Mannschaften müßte ein Sieg unsrer Wiesbadener Flieger möglich
sein . Die endgültige Mannschaftsaufstellung steht noch nicht fest ,da Brinkmann nicht mehr zur Verfügung steht ; es werden vor¬
aussichtlich spielen : Adler , Tominsky , Schmidt ; Becvar , Bohrmann
Hunger ; Kloppstein , Knoll , Senget , Schemel , Buse . In Reserve
steht Wiest .

In den übrigen Spielen werden Polizei Frankfurt a . M
Tgd . Dietzenbach , EfL . Pfungstadt und LSV . Eießen als Sieger
erwartet jedoch ist in dem Spiel in Frankfurt vielleicht eine
Überraschung durch die SA . möglich .

Handballkreisklasse Wiesbaden

Reichsbahn Wiesbaden — Post -SB . Wiesbaden
LSB . Wiesbaden ( Reserve ) — HSE . Freudenberg

Die Pflichtspiele der Handballkreisklaffe werden am Sonntag
mit zwei weiteren Tressen fortgesetzt .

Jrn ersten Spiel treffen sich die beiden Unterlegenen des
letzten Sonntags . Bringt die Poft den gleichen Kampfgeist auf

wie gegen die LSV .-Referve und findet ihr Sturm wieder di «
alte Schußkraft , dann dürfte ein Sieg über die Reichsbahn mög¬
lich fein . Im zweiten Treffen ist man auf das erste Auftreten der
HSE . Freudenberg gespannt . Der Ausgang dieses Spieles ist
offen . Die Tagesform dürfte hier entscheiden .

Die Hockeysrauen » an Frankfurt 1880 im Nerotal
Am Samstagnachmittag steigt im Nerotal wieder ein Groß »

karnpf im Frauenhockey . Die WTHK .-Frauen erwarten in
der Rückrunde der Meisterschaftsspiele den Besuch der Frauen von
1880 Frankfurt , die in der spielstarken ^ -Gruppe ohne Punktver¬
lust an erster Stelle liegen und jetzt schon als zukünftiger Meister
angesehen werden . Die Mädchen des WTHK . haben am Sonn¬
tag in der Rllckrunde der VDM .-Pflichtspiele in Frankfurt a . M .
gegen TV . Fechenheim anzutreten . Auch die Jugend des WTHK .
spielt gegen Fechenheim .

(Einen neuen Weltrekord im Radfahren über 50
Kilometer stellte der Italiener Magni auf der Mailänder
Vigorellibahn mit einer Zeit von 1 :07 :23,6 Stunden auf Die
alte Bestleistung stand auf 1 :08 :02,0 Stunden und wurde von dem
Italiener Saponetti gehalten .

Ungarn schlug die Schweiz am Sonntag in Budapest
tm Fußball -Länderspiel mit 3 :0 (1 :0) Toren . Die Schweizer mußten
u . a . ohne ihren guten Torhüter Ballabio und ohne Mittelstürmer
Monnard spielen . Dem Tressen wohnten 40 000 Zuschauer bei .

Miura am Ziel . Nach 52tägigcm Laus hat Pahei Miura ,vor 20 Jahren Mitglied des SK . Charlottenburg , sein Ziel ,
Hsinking , erreicht . Miura war seiner Zeit in Tokio zu einem
Dauermarathon gestartet , der ihn über die riesige Strecke von
über 1000 Kilometer nach Hsinking führte , wo man am Tage
seines Eintreffens gexade den zehnten Jahrestag der Eründunq
des Kaiserreiches Mandfchukuo feierte .

AUSSTELLUNGEN UNTERRICHT

19 bis nach 20.45, C 1012. 11.

Sa . 14,11 . 19 bis etwa 21, F 9
HEIRATENFr . A.

Pr . B. VARIETES18.30 bis n . 21, D 10

GESCHÄFTSANZEIGEN

LICHTSPIELE

VERSCHIEDENES

SPORTKALENDER

VERLOREN - GEFUNDEN

GASTSTÄTTEN

Dauerwellen Wasserwellen Salon
Giersch Goldsasse 18

APOLLO

Vormittags 10.30 bis
.Cavalleria rusticana “ ,

Pr . C. -
, ,Fedora *
13.15, auß . St .
„ Der Bajazzo “

Geöffnet :
sonntags
Pfg „ für
Pfg . Für

Hockey . WTHC Frauen — Frankfurt 1880
Samstag , 7. Nov . , 15 Uhr im Nerotal .

Bist Du schon Mit¬
glied in der NSV. ?

Pr . A.
A9 :
Pr . C.
G 9 :
Do .

Wo kann jg . Frau
Schreibmaschine u .
Stenographie lern . ?
W 208 TV.

— So . 15. 11.
Per Biberpelz **,

— Di . 10. 11. 18.30 bis nach 21
„ Das Käthchen von Heilbronn *' ,
— Mi . 11. 11. 18.30 bis nach 21,

.Liebe in der Lerchengasse “ . Pr . B.

THEATER • KURHAUS

Tropfsteingrotte , im Hause der Scala , ab
heute täglich 19 Uhr Anni Fröhr mit
ihrer Konzert - und Stimmungskapelle .
Sonntag ab 16 Uhr .

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Hochzeit auf Bärenhof “ .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute . Freitag . 14.30. 17.00 und
19.30 Uhr den großen Ufa -Film ; „ Die
große Liebe “ , mit Zarah Leander , Paul
Hörbiger , Grethe Weiser , Viktor Staal .
Michael Jary komponierte 4 neue , reiz¬
volle Lieder für Zarah Leander , die sie
in diesem Film , in der Rolle einer be¬
rühmten VarietS - Sängerin , in der ihr
eigenen , bezaubernden Weise zum Vor¬
trag bringt . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
Zutritt , Kinder unter 10 Jahren nur in
Begleitung Erwachsener .

Deutsches Theater . Sa . 7. 11. , 18 bis
gegen 21, E 8 : „ Paganini “ . Pr . B. — So.
8. 11. 18.30 bis nach 20.30, zum 1. Male ,
außer St .-R . : „ Fedora “ . Preise A.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Arzt aus Leidenschaft “ . Albr . Schoen -
hals , Carl Dannemann , Karin Hardt , Hans
Söhnker . A. S. 101! Ein geheimnisvolles
Serum ! — Ein Mann kämpft um sein
Leben , mehr noch um den Erfolg ! Ein
Mord geschieht ! Der Mann , endlich am
Ziel , wird verhaftet ! Wegen erwiesener
Unschuld freigelassen , gesteht er eine neue
Schuld ein . die er um der Menschheit
willen beging . Das Gericht spricht ihn
frei ! — Nicht für Jugendliche . — Wo . 15.
17. 15, 19.30 Uhr .

Deutsches Theater . Wochenspielplan .
Mo . 9. 11. 18.30—21 Uhr , B9 : „ Fidelio " .

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition . Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech -Sammel -
Nr . 59226.

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr : Variete der Nationen .
Die Presse schreibt : Das Scala - Programm
— ein Bombenerfolg . Sieben Attraktrion . ,
und zwar : Italien , Rumänien , Dänemark ,
Schweiz , Spanien , Ungarn und Deutsch¬
land , stellen die besten Künstler ihres
Landes . Tosender Beifall am laufenden
Band . Mittwoch , Samstag und Sonntag ,
15.30 Uhr : Familienvorstellung . Vorver¬
kauf täglich ab 16 Uhr . •

Welche wirklich erst -
klass . Schneiderin
n . noch eine Kundin
an ? W 195 TV.

Jg . • Mann , Angest .
28 Jahre , schuldlo
geschieden m. zwe
Kindern , 6 u . 7 J . ,
wünscht nett . Mädel
od . junge Frau zw .
Heirat kennen zu
lernen . Bildangeb .
K 205 TV,

ftnö sorgfältig ausprobiert .

Bei genauer Befolgung ge¬

lingen Zhnei « mit Sicherheit

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . o .
Willy Birge ! Marianne Hoppe , Rene
Deltgen :n „ Kongo Expreß “ . Jug . zügel .

Es beginnen : Anfängerkurse sowie für Fort¬
geschrittene . Ab 3 Uhr bis 9 Uhr . Fran¬
zösisch , Englisch , Buchführung , einfache
u . doppelte , Kurzschrift (Deutsche Reichs¬
kurzschrift ) , Masch .-Schreiben (10- Finger -
System ) . Kurse nur f . Damen . Ruth Rein¬
hardt , Grabenstraße 2, 2. r . Geschäfts¬
zeit von 3—9 Uhr . Fernsprecher 22035.
Mitglied des Reichsverbandes .

Rad v . Kinderwagen
a . 4. . 11. , abends ,
von verläng . West¬
endstr . b. Hermann¬
str . verloren . Geg .
Belohn , abzugeben
bei Steeg . Her -
mannstr . 24, 3.

Eine deftige Bauemkomödie ,bei der kein Auge trocken
bleibt .
Joe Stoeckel , Erna Fentsch
Josef Eichheim , Elise Aulinger

Nicht für Jugendliche .

Wer strickt ein
Kleid ? Wolle vor¬
handen . E 192 TV.

Ausstellung vom 8.—30. Nov .
werktags von 11— 13, 15—17,
von 11—13 Uhr . Eintritt : 30
Angehörige der Wehrmacht 10
Mitglieder des Vereins frei .

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. Stoch , ab
1. Nov . wieder geöffnet . Täglich außer
montags , von 20.30 bis 2 Uhr großer
Barbetrieb . mit dem Alleinunterhalter
Willy Bartti .

für Nachhilfe im
Rechnen (Schul¬
anfänger ) gesucht .
Fernspr . 21639.

Gegen Pickel , Mitesser , unreine Haut ,
Kräuter - Kosmetik Charlotte Meentzen ,
Helene Peupelmann , Wiesbaden , Wil¬
helmstraße 60, 2. Telefon 23917.

Strickzeug , braune
Wolle , für Soldat
angef . , am Mittw .
abend v . Taunusstr .
(Mitte ) b . Theai
verloren . Abzüge
Franz - Abt - Straßc
1. Stock .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
wiederholt Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10.30 Uhr ) den Ufa - Film :
„ Gewitter im Mai “ , mit Hansi Knoteck ,
Viktor Staal . Die deutsche Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
Zutritt . Besorgen Sie sich Eintrittskarten
im Vorverkauf (täglich an der Theater -
kasse ab 15 Uhr ) .

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS « LUTZ
Kaiser -Frledrlch -Piatz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Freitag bis Montag ein herrlicher Ufa -
Film : „ Violanta “ . Schicksalsweg und
Schicksalskampf eines Mädchens aus den
Bergen , sein Opfer und der Sieg seiner
Liebe . . . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Beginn : Wo. 19.30, Sa. u . So . 16
u. 19.30 Uhr . So . 13 Uhr Jugendvorstel¬
lung . Ins Märchenland für groß u . klein :
„ Das tapfere Schneiderlein “ .

Nassauischer Knnstverein , Wilhelmstr . 12.
Ab Sonntag , 8. November , Eröffnung der
neuen Schau : „ Leuchtende Farben “ . Eine
Aquarell - Ausstellung von Adolf Dahle ,
Berlin , Hans Döchow f , Mannheim , Walter
Eimer , Mannheim , Erich Fraaß , Dresden ,
Erich Gerlach , Dresden , Max Hauschild ,
Berlin , Paul Paesdike , Berlin , Martin
Röhl , Dresden , Wolf Röhricht , Berlin ,
Will Sohl , Ziegelhausen ; ferner Plastiken
von R. M. Werner , Oberursel . Dauer der

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
H., Hatheyer , P. Hartmann : , ,Ich klage
an " . Veränderte Anfangszeiten : 2.30,4.35, 7.25 Uhr , So . ab 1.00 Uhr .

Ein Arthur - Maria -Rabenalt -Fllm der
Terra mit

HEL! FINKENZELLER
RENE DELTGEN
LOTHAR FIRMANS
WILHELM STRIENZ
HEDI und MARGOT
HOPFNER

Jugendlidte zugelassen .

Moritzstraße 6

Der scheinheilige Florian

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute Theater geschlossen . Samstag ,
7. Nov . , 19.15—21.15 Uhr , Erstaufführung
„ Es weht ein frischer Wind “ . Musir
kalischer Schwank von Müller - Nürnberg ,
Musik von H. Walter . ________________

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Wochenplan . Montag , 9. Nov . , 19.15 bis
21.15, zum letzten Male : „ Das letzte
Abenteuer “ . Pr . 1.10—4.05. — Dienstag ,
10. Nov . 19.15—21.20, Vorst , zu ermäß .
Preisen : „ Die tolle Komteß “ . Pr . 1.10
bis 4.05. — Mittwoch , 11. Nov . 19.15 bis
21.15 : „ Ich brauche dich “ . Pr . 1.10— 4.05.
Donnerstag , 12. Nov . 19.15—21.15 : „ Es
weht ein frischer Wind “ . Pr . 1.25—5.05.
Freitag , 13. November : geschlossen . —
Samstag , 14. Nov . 19.15—21.15, Sonntag ,
15. Nov . 15.30—17.30 (zu ermäß . Preis . )
und 19.15—21.15 Uhr : 3 große Bunte
Abende . Mitwirkende : Das gesamte
Personal sowie die Tanzgruppe des Städt .
Theaters Mainz .

50 Mk . Belohnung
demjenigen , welcher
mir den Verbleib
meiner Drahthaar -
Foxhündin nach¬
weist . A. Weidmann
Sturmbannf ., Feld -
str . 23. Tel . 28244.

Geldbörse m. Inhalt
Donnerstag mittag
Klarenth . Str . ver¬
loren . Abz . Birck ,
Kleiststraße 7a .

Wem gehört Katze
(Kater ) schw . mit
weißer Brust und
4 weißen Pfoten .
Scharnhorststr . zu¬
gelaufen . L 184 TV.

„ Alessandro Stradella “ . Pr . B. — Fr .
13. 10. 18.30 bis n . 2t , E 9 : „ Via mala **.

Verein der Künstler und Kunstfreunde .
Sonntag , 8. Nov . 11 Uhr im Residenz -
Theater : Wegeh Erkrankung eines Mit¬
glieds des Mozarteum - Quartetts : Vegb -
Quartett aus Budapest . Mozart Es -dur ,
K. V. 428 : Kodaly , 2. Streichquartett ,
op . 10; Schubert a- moll . Restliche Karten
bei Ernst , Schottenfels , Christmann und
an der Kasse vor Beginn .

Welcher Radiobastler
macht def . Bastel -
App ,wied .gebrauchs -
fertig ? F 216 TV.

Wer stopft Strümpfe .
Herrenwäsche aus -
bessem ? F 207 TV.

Welche Schneiderin
änd . Wintermantel ?
Telefon 28254 .

Wer nimmt Dame in
Verpflegung ? Park¬
straße , Sonnen¬
berger Straße . —
L 201 TV.

THALIA
Wo. 15, 17. 15, 19.30, So . auch 13 Uhr

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Bis einschließlich Montag . Wiederauf¬
führung : „ Opemball ** mit Hans Moser ,
Theo Lingen , Will Dohm , P. Hörbiger ,
Marte Harell , Hell Finkenzeller . Spiel¬
leitung : Geza v. Bolvary . Diesen bezau¬
bernden Film sehen wir uns noch einmal
an . Nicht für Jugendliche zugelassen .
14.30, 17, 19,30 Uhr , So. auch 13 Uhr .

Walhalla -Theater . Filih u .Variete .
Erstaufführung : Emil Jannings in „ Die
Entlassung “ — Film der Nation . Spiel¬
leitung : Wolfgang Liebeneiner . Fürst Bis¬
marck : Emil Jannings , Kaiser Wilhelm I. :
Theodor Loos , Kaiser Friedrich III . : Karl
Ludw . Diehl , Kaiser Wilhelm II . : Werner
Hinz , Geheimrat v . Holstein : Werner
Kraus , Graf Eulenburg : Otto Graf . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr .
So . 13 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . Vorverkauf für die ersten
Nachmittagsvorstellungen ab 12 Uhr .
Telefonische Bestellungen können nicht
angenommen werden .______ __

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : „ Fronttheater “ . Ein
Terra -Film mit Hell Finkenzeller , Rene
Deltgen , Wilhelm Strienz , Hedi u . Margot
Hopfner . Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen . Keine telefon .
Bestellungen . Sonntag ab 10.30 Uhr Vor¬
verkauf . Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr , So.
auch 13 Uhr .

Fuhrmann mit zwei
Pferden zum tägL
Fahren von Bade¬
wasser ges . Hotel
Quisisana .Parkstr .5

Wer näht Mäntel f .
Kinder von vier u .
acht Jahren .-Adolfs -
berg 1,______________

Wer liefert 1 Fuhre
Stallmist nach Dam -
bachtal 37. Tele¬
fon 22752.

Kurbaus . Samstag , 7. Nov . , 11.30 Uhr :
Konzert a . d . Brunnenkolonnade . 16 Uhr :
Konzert . 19 Uhr ; In Verbindug mit der
NS .- Gern . Kraft durch Freude „ Bunter
Abend “ mit Dr . Albrecht Schoenhals u . a .

Kurhaus . Wochenplan . Montag , 9. Nov .
19.30 Uhr : Konzert . — Dienstag , 10. 11.
16 Uhr : Konzert . — Mittwoch , 11. Nov .
16 Uhr : Konzert . — Donnerstag , 12. 11.
16 Uhr : Konzert . 19 Uhr : Lichtbilder -
Vortrag . — Freitag , 13. Nov . 19 Uhr :
Chor -Konzert . — Samstag , 14. Nov . 16
und 19.30 Uhr : Konzert . — Sonntag ,
15. Nov . 11 Uhr : Lichtbilder -Vortrag ;
16 u. 19.30 Uhr : Konzert .
Brunnen -Kolonnade : täglich (außer Mitt -
woch ) 11.30 Uhr : Konzert ,

Apollo - Theater . Moritzstraße 6 .
„ Der scheinheilige Florian “ . Das viel¬
belachte Volksstück ! Eine richt . „ Pfunds¬
gaudi “

, bei der kein Auge trocken bleibt .
Joe Stöckel , Erna Fentsch , Josef Eich¬
heim , Elise Aulinger , Beppo Brem usw .
Nicht f . Jugendl . Wo. 15, 17.30, 19.45.

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Rätsel um Beate “ . Ein großer Gesell¬
schaftsfilm von Freundschaft und Liebe -
um Ruf und Ehre einer Frau ! Lil Da -
gover , Albr . Schoenhals , Sabine Peters .
Jugendliche zugelassen . — Die Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Wo. 15,
17.15, 19.30 Uhr , So. auch ab 13 Uhr .

Union - Theater . Bheinstraße 47 .
„ Clarissa “ mit Sybille Schmitz , Gustav
Fröhlich .

Wiedereröffnung meines Damenfrisiersalons
Montag , 9. Nov . Jakob Eichner , Wies -
baden , Dotzheimer Straße 74.

Schnittmuster nach Maß auch für ümände -
rungen . Hofmann , Webergasse 3, 2.

Ihre Zeitschriften erhalten Sie bestimmt u.
pünktlich frei ins Haus gebracht . Jede
Woche finden Sie in einer Lesemappe :
1. Berliner , Münchner , Frankf . Jllustrierte ,
Jllustr . Beobachter , Koralle , Woche , Flie¬
gende Blätter , Filmwelt oder Filmwoche ;
2. dazu alle 14 Tage die Mod . Welt ,
Gartenlaube , Reclams Universum ; 3. wei¬
ter jeden Monat einmal die Dame , Eleg .
Welt , Moden -Welt und Deutsche Frauen¬
zeitung . Der Leihpreis richtet sich nach
dem Alter der Hefte : Neue Hefte die
Woche 2.— , eine Woche alt 1.50, zwei
Wochen alt 1.20, 3—4 Wochen alt 1.— ,
5—7 Wochen alt — .80, 8—10 Wochen alt
—.60, 11— 14 Wochen alt —.50, 15 bis
19 Wochen alt —.40, ältere Hefte —.30
die Woche . — Die Lesemappe ist nach
folgenden Orten frei Haus lieferbar :
Groß - Wiesbaden , Ingelheim , Gau -Alges¬
heim , Bingen , Bingerbrück , Langenlons¬
heim , Bad Kreuznach , Bad Münster a . St .
Rüdesheim , Geisenheim , Östrich -Winkel ,
Erbach , Eltville . Zu beziehen durch :
Rhein - Nahe - Lesezirkel , Wiesbaden , Faul -

Jminnenstraße 3, Postfach 251, Tel . 24701.
Was gut kleidet , ist auch modisch !. Und was

modisch ist , führt . Heudorf 4 - Steinle ,
Langgasse 32 und Theaterkolonnade 4.

ihre Brille vom FachoptlkeFHerm
~

TFiedgr
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken¬
kassen .__________________

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltlt “ ! Soltlt gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit macht sie
wasserabstoßend I

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher Aus¬
wahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel . Hett¬
lage , das große Spezialhaus für Herren -
u . Kinderbekleidung , Wiesb . , Kirchgasse .

Kriegerswitwe , älter
sucht lebensfrohen
Kamerad zw . spät .
Heirat . F 198 TV.

52jährige Frau mit
Herzensb . s . abens .
Herrn bis 55 J .
zw . Heirat . Ang . m .
Bild u . E 212 TV.

Hausbesitzerin w.
Herrn im Alter v .
55-60 J . zw . Heirat
kennen zu lernen .
G 212 TV.

Geldbörse , rot , am
Freitag , den 30. 10.,
m . Schlüsselbund u .
Geldbetrag in dem
Autobus 20.55 ab
Hbf ., b. Tenneibach
verloren . Geldbörse
u . Inhalt kann be¬
halten werden . Um
Rückgabe d. Schlüs¬
sel auf dem Fund¬
büro wird dringend
gebeten .________

Dubl . - Armbanduhr
von Kriegerswitwe
verl . . Richt . Adler¬
str . Da Andenk , an
gef . Mann . g. g. B.
abzugeb . Fundbüro .

r Wer erteilt einem’• Mädchen , 11 Jahre ,5 Nachhilfestunden , i.
der Nähe Platter* Straße . D 194 TV.

Wer erteilt Unten ,
in Stenogr . u . Schr .-
Masch . ? T 213 TV.

Nachhilfe in 'Mathe¬
matik f . Schüler d .
3. KI. Obersch . ges .
Pr .- Ang . M 197 TV.

Nachhilfe in Mathe -
matik von Ober -

' primanerin gesucht .
? H 187 TV. Lchrkralt , erfahren ,
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Barockschrank

Preisang .

Wintermantel , gut
erhalt . , Gr . 42-44,

Bis-
marckring 24, 1.

Adr . TV. Lm

Adr . TV. Ly

Spieltisch . schöner .
für Schach m gut .

echtem Haar 20.- . gesucht .
Adr . TV. Lv

STELLENGESUCHE

Weiblich

Im TV. Mo

Männlich

Gr .

2

VERMIETUNGEN
Lederschuhe , fast
neu 20.- . all . Gr .39.
Adr . TV. U

KAUFGESUCHE

Frau , junge , sucht
Heimarbeit . Adresse

Ledermantel , Gr . 48
b . 50, gut erh . , am
liebsten grau , ges .

antik .

jungem Ehepaar ge¬
sucht . E 196 TV.

Kommode ,
gesucht .
S 168 TV.

Figuren
S 159 TV,

Frau sucht f . mor¬
gens Beschäftigung .
W 207 TV.

Pelzmantel . Gr . 42,
gut erhalten , gcs .
S 196 TV.

Damen -Rad gesucht .
L 186 TV.

Wohn - u . Schlafzim .
eleg . möbl . m.Küche
an älteres Ehepaar
sofort zu vermiet .
L 209 TV.

Hose , auch Winter¬
joppe , noch gut er¬
halten , Schritt !. 80,
von Arbeiter ges .
E 207 TV.

Puppenwag . , g. erh . ,
L 3 Mädels gesucht .
H 189 TV

Ski - od . Trainings¬
hose ges . oder geg .
g. erh . Schuhe zu
tausch . Adr . TV. Mb

Puppenwagen , raod . ,
gut erh . , evtl , mit
Puppe ges . Klein .
Gneisenaustr . 35.

Kinder - Röckdi . , woll .
bleu 5.- , blau
Bluse , Gr . 40, 5.- ,
a . g. erh . Eggers ,
Rauenthal . Str .12, 3

H - u .D .- Bademantel
gut erhalten , ges .
H 202 TV.

Vogelkäfig 2.50.
Rheinstr . 98 , 3.

Frau , geb . , reif . Alt
arbeitsfr . , pflicht¬
treu u . verschwieg . ,
gewandt i . Verkehr
mit jegl . Publikum ,
wünscht Halbtags¬
stellung b . Behörde ,
Büro , auch Schalter¬
dienst . Keine Steno -
gr . u . Schreibmasdi .
E 203 TV.

Pelz , gebraucht , als
Mantelflitter . ges
Telefon 29234.

Pelzcapes , neuwert . ,
nur von Privat ges .
S 200 TV.

Deckbett , gut erh . .
ges . L 206 TV.

Ölgemälde o . Aqua¬
rell , gr . Teppich .
Weingläser , a . g. c . ,
ges . W 189 TV.

Reit - oder Schaft¬
stiefel , gut erhalt . ,
Gr . 41—43, gesucht .
M 194 TV.

Danksagung . Statt Karten .
Allen , die unseren unvergeßlichen Sohn
Karl durch Kranz - und Blumenspenden
ehrten und ihm das letzte Geleit gaben ,
sowie denen , die durch Wort und
Schrift unseren Verlust zu lindern
suchten , unseren herzlichsten Dank .

Familie Karl Harder , Postschaffner ,
und Angehörige

Wiesbaden , im November 1942.
Platanenstr . 26

Wintermantel , neu¬
wert . , woll . Kleid
f . 9jähr . Mädel u .
hohe Schuhe , Gr .
31. alles gut erh . ,
ges . M 205 TV.

Gestaltungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße 9 , Blücherstraße 48, Anruf 24936.

Kinder -Klappstühlch .
ges . od . geg . Lauf -
gärtch . zu tauschen
ges . T 208 TV.

Anzug , gut erh . . Gr .
50/52 . u . H.-Fahrr .
ges . G 209 TV.

Dam .-Wintermantel ,
gut erh . , Gr . 48-50,
ges . B 202 TV.

Hausmeisterstelle v.
jg Frau ges . Kl.
Wohn . . leer o . mbl .
Beding . B 182 TV.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , sowie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden beim Hinscheiden
meines lieben Mannes Ernst Denzer
sage ich hiermit meinen herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Christiane Denzer Wwe .

W.- Erbenheim Hintergasse 3.

Gliederpuppe , groß
20.- , rot . guterh .
MäddienpulloverlO .-

Aktentasche , lederne
ges F 203 TV.

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster
Teilnahme , die uns bei dem

Heldentod unseres lieben Sohnes und
Bruders Friedrich Henrici , Schütze in
einem Inf . - Reg . , zuteil wurden , sagen
wir allen innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Wilh . Henrici

W.-Dotzheim , den 5. November 1942.
Ludwigstr . 2

Anz . u . Mantel , bd .
gut erh . mittl . Gr . ,
ges G 205 TV.

Hm .- od . D .-Fahrrad
ges B 203 TV,

Noten für Klavier u .
Gesang v . 1.- b .6. - ,
sch . Säule m. Figur
Nixe , ant . St . 10.- .
Eggers , Rauenthaler
Straße 12, 3.

Brautkleid , eleg . , m .
Schleier , beides gut
erhalten , Gr . 42,
ges . K 199 TV

Vogelkäfig , gut erh ,
ges S 198 TV,

Danksagung .
Allen denjenigen , welche uns bei dem
Heimgang unserer lieben Entschlafenen ,
Frau Lisette Rossel Wwe . , so liebe¬
volle Teilnahme erwiesen haben , und
für die zahlreichen Kranz - u . Blumen -
spenden sprechen wir unsem herzl .
Dank aus .

Familie Ludwig Riedl , Familie
Georg Plak , Familie Wilh . Butsch¬
bach , Familie Anton Rossel , Feldw .
und Enkelkinder

Wiesbaden den 4 . November 1942.
Holzstr . 45

Gehrock - Paletot ,
dunkelbl . m. Fig .
g.erh . , 35.- . Tebben ,
Faulbrunnenstr . 4 , 2

Doppelzimmer , be¬
haglich möbl . mit
fl. Wasser u . Hei¬
zung , Frühstück u .
Mittagessen , an ser .
Mieter in erster
Kurlage , nahe dem
Kurhaus abzugeben .
W 186 TV.

Dachwohnung , 1 Zim .
u . Küche z. verm .
S 207 TV.

Hausangestellte , 39 J .
sucht Beschäftigung
für tagsüber , am
liebsten zu pflege¬
bedürftiger Dame .
H 198 TV.

60 000.— RM Privatgeld zu 4 % ganz oder
geteilt auf prima 1. Hypothek auszuleihen
durch Immobilien - Verkehrs - Ges . m . b . H . ,
Hypothekenbearbeitung , Wiesbaden , Wil -
helmstraße 9.

Anzug oder Rock u .
Hose , Übergangs¬
mantel . alles Gr .
44-46 u . a . gut er¬
halt . . sof . geg . bar
ges . Näh . bei Fritz ,
Schwalbach . Str . 41
Mittelb . 1. St .

Damenmantel , grau -
schw . , g. e . . Gr . 44
25.- . Feldstr . 9 , 2 r .

echt , 70.— . Adr . i .
Tagbl .-Verl . Nd

D .- Hut , rotbr . , Jgdl .
Form . neuw . 10.- ,
kl . schw . D .-Hut
8.- . Hm .- Hut , br . ,

54, 3.- , alles

Puppenwagen und
Puppe Roller ge¬
sucht Luisenstr . 49,
Luisen - CafS

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verlust , der uns getrof¬
fen hat durch den Heldentod meines -
über alles geliebten unvergeßlichen
Mannes , unseres einzigen guten Sohnes .
Bruders Schwiegersohnes , Schwagers ,
Onkels und Neffen Karl Bach , Uffz . in
einem Inf .-Reg . , sprechen wir auf die¬
sem Wege allen unseren herzlichen
Dank aus .

In tiefem Leid : Frau Hilde Bach ,
geb Müller , und alle Angehörigen

W.-Bierstadt , im November 1942.
Privatstr . 1

Gitarre , neuwertig ,
klangschön 30.—.
Adr . TV. Mm

Herren -Wintermantel
schwer , gr . Figur
130.— , gut erhalt .

Briefmarken (Sammlungen ) immer bar¬
zahlend . zu kaufen gesucht , besonders
Deutsches Reich ungebr . von 1924— 1939.
Briefen.- Heß , Mauritiusstr 16, Tel . 28545.

Briefmarkensammlungen ! alte und neue
und einzelne Raritäten verkaufen Sie
jetzt günstig an das Briefmarkenfach¬
geschäft Ernst Wenzel Frankfurt a . M.
Hauptwache 1. Telefon 26765. Fachmann
Beratung auch auswärts kostenlos .

ges . Blum ,

Wintermantel f . M. ,
10- 12j. , dklbl . 12.- ,
2 Poloblusen f . M.
10- 12}. St . 1.50 , bl .
Turnanzug , 8- 11j .
3.- , alles gut erh .
Blücherstr . 24, 3 I.

Mantel für 15- 16}.
Jungen , sehr g. e .
35.- , Reichsautobahn
10.- . T 207 TV.

Ml
mit

Leica Obj . Summar
1 : 2, 96.- , wenn

Elmar 3,5 in Zahl .
geg . wird . E 193 TV

Zeis Ikon , Platten¬
kamera , 9X12 mit
Optik 4,5 , neuw . m.
Filmkassette u .Led .-
Tasche 60.- , Dam .-
Pelzjacke , imit . 44) ,
fn . 25.- Adr .TV Lu

Damen -Leder - oder
Gummistiefel (40) .
gut erh . . ges . Wolf .
Georg -Aug .-Str . 6.

Kindcr - Ueberschuhe ,
Gr . 25-26. u Bilder¬
baukasten , beides
gut erhalten , ges .
H 197 TV.

Herren - Regenschirm ,
gut erh . u . ebenso
Federbett g. E204TV

Akkordeon o . Zieh¬
harmonika gesucht .
K 203 TV.

Dam .- Wintermantel ,
Gr . 44, gut erhalt . ,
ges Telefon 22507.

Mäntel , schwere , zu
Wachzweck , geeig .,
sowie einige Regen¬
mäntel , all . g. erh .,
gesucht . M. Boß ,
Herderstr . 16.

Wintermantel f . 16-
bis 17jähr . Jungen ,
1,66 gr . , mod . und
gut erhalten , ges .
Adr . im TV. Lf

Mädchenschuhe , Gr .
35, Kn.-Schuhe , Gr .
30, mögl . Stief . , all .
g. e-, ges . F 192 TV

Koffer , Hutkoffer u .
Schrankkoffer sof .
ges . K 188 TV.

Wohnzimmer , mod . ,
sofort ges . Preis -
angeb . E 197 TV.

Mädchenschlaf zimm .,
kcmpl . , oder auch
einzel . Stücke , ges .
S 175 TV.

Adr . TV.
Gelenkpuppe

Akkordeon , gut erh, ,
32 B. , u . elektr .
Eisenb . , Sp . -00 , ges .
Pr .- Ang . K 200 TV.

Radio , gut erhalten ,
2-300.- g. M 199 TV.

Wechselstrom 120 V.
Gleichrichter b . 25
Volt ges . B 206 TV.

Schlafzimmer , gut er¬
halt . , gebr . , ges .
Telefon 20419.

Schlafzimmer , auch
unmod . , u . Küchen -
einricht . v. Privat
ges . Peter , Blücher -
str . 6, Tel . 29244.

Wohn - od .Speisezim .
mod ., 2 Deckbetten ,
4 Kissen , 2 Stepp¬
decken , Bettbezüge ,
Kissen u . Bettüch .,
Teppich , 2^ X3 % ,
u . Porzellan , alles
gut erhalten , aus

Kleider - Wäscheschr . ,
gut erhalten ges .
G 189 TV.

Kleiderschrk ., Itür .
oder 2tür . , gesucht .
H 207 TV.________

Kleiderschrank mit
Wäscheeinsatz .Nuß¬
baum , große Wasch¬
bütte , Holz oder
Zink , gesucht . —
Luisen - Caf6 ,
Luisenstraße 49.

Pitchküdienschrank
m . 2 Stühlen . ev .
Tisch , gut erhalten ,
ges . S 194 TV.

Korblieferwagen , 4r .
15 - , anz . b, 3 Uhr .
Luisenstr . 22 . 2 I.

Schaftenstiefel , g. c . .
40/41 . g. Paul Rau ,
Wsbd . - Schierstein .
Stielstr . 31, 2.

Marschstiefel . Gr . 40
b. 41, gut erhalt . ,
ges . M 198 TV.

H .-Uebergangsmantel
Gr . 50. gut erK. , u .
H .- Taschenuhr ges .
Schlüssel , Roon -
straße 7 , 3.________

Herren -Lodenmantel ,
mitt . Gr . , gut erh . ,
ges . F 204 TV.

gut erhalt . Eggers ,
Rauenthal . Str . 12, 3
! P. Wildlederschuhe
gut erhalten ä 12.- ,
und 1 P. braune

Kleid u . Mantel für
17jähriges Mädchen ,
beid . gut erh . , ges .
S 205 TV.________

2 Sporthemden (42)
2 Unterjacken , zwei
Unterhos . , a . g. e .
ges . G 206 TV.

Couche , Schreibtisch¬
sessel , 6 m Boden¬
belag , auch ZelBst.-
Läufer gesucht .
G 203 TV.________

Couche , mod . sofort
gesucht . Preis angeb .
D 197 TV.

Arbeiter für sofort oder später , auch halbe
Tage , gesucht . H. Seibel , Biervertrieb ,
Karlstraße 39

Invalide , rüst . , zum sof . Eintritt gesucht .
W. Holighaus , Matratzenfabrik , Wies¬
baden , Waldstraße 56, Telefon 23422.

Eislaufstiefe !, kompl .
m . angebr . Schlitt¬
schuhen , g. erh . , g.
Preisang T197 TV.

Knabenschuhe Gr . 38,
36, 34. 29 . Mädch .-
Schuhe 28, alle gut
erbaten gesucht .
B 205 TV,________

Hausschuhe , warm ,
Gr 40-41 . Halbsch .
Gr . 40-41 m. halbh .
Absatz , a . gut erh . ,
ges . M 209 TV.

Eisschrk . , 65- 75 cm
br . , Brotschneide¬
maschine , Zimmer -
1eiter ges . Luisen -
straße 49 , Cafe .

Plattenschrank , Roß -
haarmatr . , 3teilig ,
ges . Rauenthaler
Straße 16._________

Kommode , ev . weiß ,
ges . W 206 TV.

Wohnzimmerbüfett ,
dunkel od . eiche so¬
fort gesucht . Preis -
angeb . G 197 TV.

Wohnzimmertisch ,
rund , sowie Stühle
od . Sessel sof . ges .
Preisang . F 197 TV.

Küchentisch u . 2 b .
3 Stühle , Kredenz
oder Glasschrank ,
alles gut erhalten ,
ges , M 202 TV.

Kaffee - u . Eßservice
sowie Bestecke ge¬
sucht . Frau Koppe ,
Waldstr . 55._______

Taschen - od . Armb .-
Uhr ges . Weber,W .-
Biebrich , Schloß -
straße 1.__

Kleinstbildkamera
Sola od . and . voll -
komm . Kleinstkam .
ges . M 180 TV.

Kleinbildkamera ,
mod . , sehr g. erh . ,
ges . S 208 TV.__

Standuhr , dunk .Eiche
2 Sessel , Teetisch¬
chen . kl . Teppich ,
Brücke , von Privat
ges . T 201 TV.

Pelzmuff odKerMuff¬
tasche gesucht . —
L 199 TV. „

Schlafwohnzimmer ,
schön , groß , mit
Zentralheiz . Nero¬
tal 63.1 an Berufst .
z . v Telefon 24950.

Mans .-Zim . , gr . , leer
m Gas an ält . Fr .
ab 1. 12. zu verm .
Walramstr . 37, P .

Puppenwagen , groß ,
modern , sehr gut
erhalten , bis 80.- ,
ges S 203 TV.

Puppenwagen , gut
erh . ges . M.Störkel ,
Dotzheimer Str . 102

3-PS .- Motor . 120 V.
100.—. Gehringer ,
Schwalbacher Str .93,
Laden .

40 PS lieg . Diesel -
Motor .fahrber . weg .
Umstellung sof . f .
2000.. abz Mühle
Fluck . Heiligenroth .
Telefon 484 Monta -

Dreh scheibe Spur 1
Uhrw . 6 - , Figur
Vogelhändler m.Kä¬
fig 20.- , Bild Goethe
mit R. 6 - , 3 Stck .
Bilden , ä 1.- . Win-
kelerStr .7,3 , Köbler .

Staubsauger f .Hand -
betr . neuwert . 30.- ,
elek . Zugkrone 25.- ,
mittl .Eisschrank 60.-
Romey , Adolfs -
allee 4 , 2. 10 Uhr
vormittags u . 2 b.
3 Uhr nachm .

Gasherd , 2flam . mit
hinterer Nachkoch¬
platte 20.- , Wäsche -
mang .10.- Adr .TVNe

Waschbütte , gr . 15 - ,
2 Burgen m. Bunk .
u . Bleisold , ä 3.50,
2 Seppelhosen ä 3 -
Mäddienschuhc . Gr .
38*. 8.- . Kleid , Gr .
44-46, all . gut erh .
25.- , Adr . TV, Mu

Kücheneinrichtung
(Küchenschr . , Tisch ,
3 Stühle ) 100.— .
Schwalb .Str . 47, 4 r .

Bettstelle , eis . 7.—J
Rheinstr . 98 , 3.

Bettstelle , pol . , mit
Sprungrahm - Matr .
60- Holzbettstelle
15.- . Adr . TV. My

Pelzmantel , neuw . ,
Gr . 40-42, jugendl ,
Form , ges . Preis -
angeb . G 207 TV.

Pelzmantel , gut erh . ,
Gr . 42/44 , gesucht .
Preisangeb . erbet .
M 204 TV._______

Damenmantel , warm ,
gut erh . , Gr . 44,
ges . T 196 TV.

Kind .- Klappstühlchen
g. e, , ges . T 202 TV

Bett , weiß , gut er¬
halten . Holz oder
Metall , wß . Kleid .-
Schrank , klein , u .
Speiseschrank ges .
E 205 TV._________

Matratzen , gut erh . ,
ges , E 206 TV.

Wasserpumpe , elek .
zum Anschluß an
Lichtnetz , 110- 130 V.
Wechselstrom , ges .
B 189 TV.

Patentrahmen , 0.92X
1.92 , 16.- , Tisch 20.-
Gobelinbild , 1.33X
2.30, 14.- , Lüster
m. gr . Schirm 10.- .
K.-Fr .-Rg. 32, Torf .
ab Mont . 7 ^ - 12 ^

Salonschränkchen ,
schw . geschnitzt , f.
neu 50.- Adr .TV.Ms

Kinderklappstühlchen
gut erhalten 10.—.
Karl Daut , Eberb .
Str . 10, zw . 9- 11.

Band 70 der Wies¬
badener Volksbücher
ges .(Das wandernde
Bett v F. Müller ) .
S 206 TV._________

Heimburg -Romane
ges . E 188 TV.

Schachfigur . , 1-2 Satz
sofort gesucht . —
Eduard Nauheim ,
Weißenburgstr . 10.
Telefon 22050.

Rucksack , neuw . 10.-
Scdanplatz 9, 1.
Walter ._____________

Fußballschuhe 12.—,
gr . Wildlederschuhe

Eß - , Kaffee - u . Tee¬
service gesucht .
Telefon Nr . 24203.
zwischen 9 und 10
und 3 bis . 4 Uhr od .
F 210 TV.________

Wand - od . Standuhr
ges . L 198 TV.

Geschäftsmann , selb -
ständ . , bew . in fast
allen kaufm . Fach . ,
sucht Beschäftigung
für Vt Tage , auch
abends . A 928 TV.

Beschäftigung in den
Abendstd . gesucht /
Schreib . , Bürohilie ,
evtl . I. Zeichenarb .
Wolf . Bertramstr . 21
2, Stock rechts .

Mann , alt ., unbesch . ,
gelernter Küfer ,
sucht leichte Arbeit .
B 209 TV._________

Rentenempf . sucht
Heizung zu bed . ,
wo Wohngel . geb .
1 Zimmer u . Küche
genügt . D 208 TV.

Cut u . Weste , nw .
50 .- , Zinkwasch¬
wanne , 50 X 90, mit
Abflußr .10.- , Wasch¬
brett 3.- , Teppich¬
kehrmaschine 5.- ,
Windeltrockenständ .

5.- , Radfahrtasche
3 - , Gepäckhalter f .
Rad 5 - , hart . schw .
Hut , Gr . 52 . 5.- ,
2 Drahthürden zum
Obsttrocknen 1 - ,
Kinderpostwag , 10.- ,
7 Sönneckenordner
ä - .50 , dicke Papp¬
buchdeckel , 25X 35,
mit 15 cm dickem
Lederrücken ä - .50 .
12 Gjpsleucht . ä - ,20
Anzutr . 12- 1 Uhr .
Adr , im TV. Lz

2 Fräcke m . Weste ,
beide fast neu , St .
80.— . Adr . TV, Ln

Zim ., heizb . , mobl . ,-
an Berufstät . zu v .
Adr , im TV. Mn

Mansarde , möbl . z .v .
Moritzstr . 30, V, 3.

Zim ., schön möbl . ,
z . 15. Nov . zu v .
Mauritius str . 12,11

FAMILIENANZEIGEN STELLENANGEBOTE
Ihre Vermählung geben bekannt : Hors

Benedix , z . Z. Ostfront , und Frau Käthe
geb . Schulze , Zietenring 4. Wiesbaden
November 1942.

Weiblich Alleinmädchen ges .
Präsident Stoeckel ,
Kaiser - Fr . - Ring 84,
Telefon 22160.

Stenotypistin oder
Masch . - Schreiberin
und mehrere Aus¬
hilfskräfte f . leichte
Drucksachen - Ver¬
sandarbeiten ges . ,
ev . auch f. Vs Tage .
Vcrzust . Samst . u .
Mont . zw. 12 u . 1.
VerlagDreieck,Main¬
zer Str . 9. T. 25376

Ihre Vermählung geben bekannt : Herber
Münch , Wiesbaden . Goebenstraße 31, Elsa
Münch , geb . Nicolaus , Bierstadter Höhe
Wiesbaden , den 7. November 1942.

Pflichtjahr -Mädchen ,
kinderlieb , die in
Gemeinschaft m. d.
Hausfrau alle Ar¬
beiten verrichtet ,
ges . Qr . Merkel ,
Juliusstr .S, T. 23854

Ihre Vermählung geben bekannt : Kar
Hardt , Uffz . b . d . Wchrm . , Hertha Hardt• Holtmann . Wiesbaden (Albrechtstr . 19, 2)
den 7. November 1942. Küchenmädchen für

die Kaffeeküche
stellt ein sofort
oder später Hotel
„Grüner Wald " ,
Marktstraße 10.

Haus - u . Küchcngeh .
ges . Mainzer Hof ,
Moritzstr . 34.

Am 4. Nov . starb unerwartet
im Heimatlazarett mein einziger
Sohn , mein lieber Bruder , mein

bester Freund , Parteigenosse u. Kassen¬
leiter der NSDAP . Ortsgruppe West

Karl Winter
Oberkraftfahrer

Allzeit einsatzbereit vollendete er sein
hoffnungsvolles Leben im Dienst für
Führer und Volk .

In tiefer Trauer : Frau Maria Winter ,
Käthe Winter , Henny Metz

Wiesbaden (Bismarckring 5) , Eigeltingen
München , den 6. November 1942.
Die Beerdigung findet Samstag , 7. Nov . ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kontoristin -AnfSng .
für unsere Groß¬
handlung sof . ges .
Kraft & Boppel ,
Bismarckring 19.

Flickfrau zum Aus -
bessem von Wäsche
u. Kindersachen für
zwei Tage in der
Woche gesucht .
W 196 TV.

Frau , tüchtig , zum
Putzen meiner Pra¬
xisräume gesucht .
Vorzust . b . Zahn¬
arzt Dr . Max Fuhr ,
Friedrichstraße 38 ,
2. Stock

Wirtschafterin für
frauenlosen Haus¬
halt zum baldigen
Stellenantritt ges .
K 212 TV. Frau od. Frl . mehr¬

mals wöchentl . zur
Hilfe i . Haush . ges .
Albrecktstr .23,1 . St .

Hausangestellte,selb¬
ständig und zuver¬
lässig , in Geschäfts¬
haushalt sofort od .
später gesucht . —
Lopau , Fritz - Kalle -
Str . 14. Tel . 26823

Am 4. Nov . entschlief unsere liebe ,
gute Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwägerin und Tante , Frau

Margarete Noll Wwe .
geb . Christ

kurz vor ihrem 90. Geburtstag .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Heinrich Noll ,
Familie Karl Althen Wwe.

W.- Dotzheim , den 4. November 1942.
Wilhelmstr . 22
Die Beerdigung findet am Samstag ,
7. Nov . , nachm . 3 Uhr auf dem Wald¬
friedhof W.- Dotzheim statt .

Mädchen für halbe
Tage gesucht . Vor -
zustell . ab 18 Uhr
Moritzstr . 72 , 2 1.Hausgehilfin (Stütze )

tüchtig u. erfahren
in Küche u . Haus¬
halt , zuverlässiger
Charakt . ges . M 184
TV. od . Telef . 24665

Frau für 3 Stunden
täglich zum Kar¬
toffelschälen ges .
Gastst . Reichsapfel .
Dotzheimer Str . 116

Hausgehilfin z. bald .
Eintritt ges .Messer -
schmidt , Dotzheim .
Straße 107.

Frau , saub . , 2- 3 mal
wöch. je 3 Std . für
Hausarb . g. Mouha ,
Taunusstr . 34, 1

Mädchen oder Frau
werkt , einige Std . ,
auch über Mittag
ges . Vorst , morg .
oder nach 18 Uhr .
K.- Fr .-Ring 11, 1 r .

Frau oder Mädchen
2 mal wöch . 3-4 St .
f . Wohn . u . Büro g.
Moritzstr . 41, t , vm .

Statt Karten . Am Mittwoch mittag
entschlief sanft nach langem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden unsere
unvergeßliche liebe Tochter , meine
herzensgute Schwester , Fräulein

Hildegard Liegl
im blühenden Alter von 25 Jahren .

In stiller Trauer :
Familie Franz Liegl und Angehörige

Wiesbaden , Johannisberger Straße 7.
Beerdigung ; Samstag , 7. Nov . , nachm .
2.15 Uhr Südfriedhof .

Frau für die Reini¬
gung unserer Ge¬
schäfts - und Büro¬
räume sofort ges .
Jacob Post , Hoch -
stätttenstr . 2.

Mädchen zur Beauf¬
sichtigung von zwei
Kindern gesucht .
L 210 TV.

Mädchen , ordentlich ,
gesucht Brentano -
Straße 5, Nähe
Grillparzerstr .

Werkküchenhilfe ges .
W 184 TV.

Küchenfrauen sofort
ges . Schloß - Restau¬
rant , Marktstr . 10.

Mädchen , älteres od .
Frau täglich von 8
bis 3 Uhr gesucht .
Schaeffer , Odiamps -
kaserne Gersdorfstr .

Stundenfrau oder
Mädchen zweimal !.
d. Woche ges . Rup¬
pert , Nerostr . 44, 1.

Danksagung . Statt Karten .
Herzlichen Dank sage ich allen denen ,
die beim Heimgang meiner geliebten
Schwester Toni Werner mir in gütiger
Weise zur Seite standen , sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden .

Hedwig Behle , geb . Werner
Wiesbaden , Arndtstraße 3, 3.

Mädchen , evtl , auch
Schulmädchen für
nachmittags zur Be¬
treuung v. Si^ Jähr .
Jungen ges . Schöne
Aussicht 24. T.2H995

Putzfrau , sauber u
zuverlässig , täglich
von 8 % - 10 % Uhr
zum Ladenputzen
ges . Emma Kluke ,
Wäscheausstattung .
Webergasse 1 (Nas¬
sauer Hof ) .Laufmädchen oder

Laufjunge für täg¬
lich 1-2 Std . ges .
Heiber , Wilhelm -
straße 4.

Putzfrau für täglich
abends 1 Std . ges .
Feinkost - Feickert ,
Marktplatz 1.Danksagung .

Für die überaus vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Heim¬
gangs unserer lieben Entschlafenen ,
sowie für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden sprechen wir auf die¬
sem Wege unseren herzl . Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Kremers , Landgerichtsrat i . R .

Wiesbaden , im November 1942.
Fritz -Reuter -Str . 4

Suche für leichte Büroarbeit sowie für un¬
ser Lager weibl . u. männl . Arbeitskräfte ;
auch für halbe Tage . Steno nicht er¬
forderlich . W 212 TV.

Hausdame m. guten Kochkenntn . , nicht üb .
40 Jahre , f . frauenlos . Haush . ges . Aus¬
fuhr !. Zus ehr . erb . u . A 909 TV.

Küchenhilfe für sofort ges . Hotel u . Bad¬
haus , ,Zwei Böcke" , Häfnergasse 12.

Wir suchen für unsere Werksküche Küchen¬
personal , auch für halbe Tage . T 212 TV.

MIETGESUCHE

Gärtnerhaus mit
fließendem Wasser ,
Gas u . elektr . Lieht
ges . D 206 TV.

Schlaf - u . Wohnzim .,
mcbl . , mit Kochge¬
legenheit , von be¬
rufstät . Dame für
sofort oder später
ges . D 201 TV.

1 Zimmer u . Küche ,
auch Teilwohn . , v .
Ehepaar gesucht .
H 171 TV.

Zimmer , gemütlich
möbl . , mit KüJien -
benutz . , von be
rufstätigem Fräul .
ges . W 203 TV.

2 Zimmer mit Küche
außerhalb der Stadt
sofort oder später
ges . B 207 TV. Mansarde , möbl . , m.

elektr . Licht von
berufst . Frl . mögl .
Nähe Kochbrunnen
ges . H 209 TV.

2 Zimmer mit Küche
od . 2 Zimmer , leer ,
in Wiesbaden oder
nähere Umgebung
von Ehepaar ge¬
sucht . Miete pünkt¬
lich . F 199 TV.

Wohnschlafzimmer ,
mod . möbliert (evtl .
2 kl . Zimmer ) mit
Zentralheiz . , mögl .
volle Pension , von
berufstätiger Dame
zum 1. 12. 42 ges .
H 204 TV.

Mansarde , möbl . , m .
Licht u . Ofen , ohne
Bed . von älterem
Mann (Pens .) ges .
H 201 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Tausche schöne sonnige 2 Zimerwohnung
Abschluß , Speisekammer , Klosett im Ab¬
schluß , Hinterhaus 2 Stock , freie Lage ,
Miete monatl . 33.50 , gebe noch schönen
Garten mit Stallung

' in direkt . Nähe ab .
Suche schöne sonnige 3-3t/2 - Zim .- Wohn .
Speisek ., Klosett im Abschluß , 2.-—3. St .
Monatl . Miete 45—50 RM. Wohnungs¬
wechsel 15. 11 o . spät . 1. 12. W 190 TV.

Biete schöne 2- Zim .-
Wchn . mit Diele ,
Bad , in Dotzheim
am Bahnhof , suche
schöne 3-Zimmer -
Wohn . , auch Vor¬
ort . T 198 TV.

Tausche meine 3-Z -
Wqhnung , Küche ,
Mans . . Kell . , Part . ,
gegen abgeschloss .
kleinere o . 2- Zim .-
Wohn . . Stockwerk .
L 192 TV.

3—4- Zim .- Wohnung ,
evtl , auch Vorort ,
ges . Kleine 2- Z -
Wohn . kann auch
in Tausch gegeben
werden . B 193 TV.

GEIDVERKEHR

20 000.- erste Hypo¬
thek a . bess . Haus
zu 4 % Zinsen ges .
L 204 TV.

Bismarckbild schön ,
wie neu,93 > 77, 25.-
Jahnstr . 40 , H . P.

schuhe 10.- , aJl .Gr .
44-45 , K.- Schuhe , 34
b . 35, 3.50, 5.- . all .
gut erh . Adr .TV NfMarmorbüste,Frauen¬

kopf , ca . 60 cm h .
50 .- . Rheinstr .98, 3.

Knopf -Akkordeon ,
120 Bässe 300.—.

Männlich
Kellner f . bürgerlich .

Lokal ges . G193 TV
Kraftfahrer für Drei¬

radlieferwagen sof . ,
evtl , auch f . halbe
Tage , ges . Verlag
Dreieck , Mainzer
Str . 9. Tel . 25376.

Heizer für Zentral¬
heizung Augusta¬
straße morgens und
abends ges . Näher ,
Martinstr . 16.

Hilfsarbeiter , auch
Invaliden , evtl . V2
Tage , gesucht . W.
Fetz Schreinerei ,
Moritzstr . 15.

Maurer f. Ausbesse¬
rungen ges . Böcker ,
Wilhelminenstr . 44

Verputzer und An¬
streicher (auch In¬
valide ) ges . Opfer¬
mann , Lahnstr . 18.

Hilfskraft , männlich ,
für Hausarbeit und
Gepäckbeförderung
ges . Hotel z . Bären .
Bärenstr . 3.

Gartenarbeiter ges .
a . Tage od . halbe
Tage . J . Schäfer ,
Steubenstr . 9 , v 1-3

Hausbursche gesucht .
Steib . Moritzstr . 9 .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

A) Ausgabe neuer Lebensmittelkarten . Die Lebensmittelkarten
für die 43. Zuteilungsperiode werden in der Zeit vom 10. bis
43 . November 1942 ausgegeben , wie folgt :
Für Wiesbaden -Alt , W.- Biebrich , W.- Schierstein u . W.- Dotzheim

Zeit Dienstag
10. November

Mittwoch ,
11. November

Donnerstag ,
12. November

8.30—9.30 Uhr
9.30—11.00 Uhr

11.00—12.30 Uhr
15.00— 16.00 Uhr
16.00—17.00 Uhr

Für W.- Bierstadt , W

A—Ba Ha—Ho \ R
Be—Bo Hr—Kn 1 Sa—Sdir
Br—D Ko—L Schn—Sz
E- F M ' T—We
G N—Q Wi—Z

- Sonnenberg und W.-Frauenstein :

Zeit Donnerstag , 12. Nov .
Allgem . Ausgabe

Freitag , 13. Nov .
Selbstversorger

8.30—9.30 Uhr
9.30—11.00 Uhr

11.00—12.30 Uhr
15.00— 16.00 Uhr
16.00—17.00 Uhr

A—E
F- J
K—M
N—Si
Sk—Z

A- E
F- J
K—M
N—Si
Sk - Z

Für W.- Erbenheim und W.-Rainbach : Donnerstag , 12. November ,
8.30 bis 12.30 Uhr : Allgemeine Ausgabe , 15 bis 17 Uhr ; Selbst¬
versorger .

Für W.- Igstadt und W.- KlOppenheim : Donnerstag , 12. November ,
8.30 bis 12.30 Uhr .

Für W.- Heßloch : Freitag , 13. November , 8.30 bis 12.30 Uhr .
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine ge¬
regelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Abholer , die zu
einer für sie nicht bestimmten Zeit erscheinen , müssen mit
ihrer Abweisung rechnen . Versorgungsberechtigte , die zu der
in Frage kommenden Zeit verhindert sind , müssen die Karten
spätestens am Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen .
Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Ab¬
holung der neuen Karten die ungültig gewordenen Lebens¬
mittelkarten mit Ausnahme der Bezugsausweise für Speise¬
kartoffeln abzugeben .
Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten sind zur recht¬
zeitigen Heranführung der Waren sofort , spätestens jedoch bis
zum Samstag , 14. November 1942, in den Geschäften abzugeben .

B) Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter , Lang - und Nacht¬
arbeiter , Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter . Die oben¬
genannten Karten für die nächste Zuteilungsperiode werden im
Alten Museum , Friedrichstraße 1/3 , 1. Stock , Zimmer 40, an die
Betriebe ausgegeben , wie folgt :

Tag 8.00—10.00 Uhr 10.00—12.00 Uhr

Montag , 9. November
Dienstag , 10. November
Mittwoch , 11. November
Donnerstag , 12. November
Freitag , 13. November

Betriebe von Behörden
und Wehrmacht

A- B I C—E
F—G 1 H—K
L- M N—R

IS | T—Z
Die Betriebsführer dürfen die Karten Jeweils nur für eine
Woche an die empfangsberechtigten Arbeiter ausgeben . Beim
Wegfall der Bezugsberechtigung sind sie verpflichtet , die be¬
treffenden Arbeiter schriftlich abzumelden und die nicht aus¬
gegebenen Karten an das Ernährungsamt zurückzugeben .Für Arbeiter , die in Gemeinschaftslagern untergebracht sind
und dort verpflegt werden , dürfen obige Karten weder bean¬
tragt noch in Empfang genommen werden .

C) Antragsvordruck für die 4. Reichskleiderkarte . Zusammen mit
den Lebensmittelkarten wird an jeden Haushalt ein Antrags¬
vordruck für den Erhalt der 4. Reichskleiderkarte ausgegeben .
Die Haushaltsvorstände haben den Antragsvordruck sorgfältig
auszufüllen und binnen drei Tagen bei der zuständigen Bezugs¬
scheinstelle abzugeben . Auch die Einsendung durch die Post
ist zulässig .

D) Ausgabe von Fleisch - Sonderkarten . 1. Sämtliche Empfänger
der Reichsbrotkarte , ohne Unterschied des Lebensalters und
ohne Rücksicht darauf , ob sie Normalverbraucher , Lang - , Nacht - ,
Schwer - oder Schwerstarbeiter sind , erhalten bei der dies¬
maligen Lebensmittelkartenausgabe für die Dauer der vom
16. November 1942 an laufenden 43. Zuteilungsperiode eine
Fleisch - Sonderkarte . Ausgenommen sind jedoch Kriegsgefangene ,
Strafgefangene , Ostarbeiter , Polen und Juden . Für diesen Per¬
sonenkreis dürfen Fleisch - Sonderkarten weder beantragt noch
in Empfang genommen werden . 2. Versorgungsberechtigte , die
nicht im Besitz von Reichsbrotkarten sind , wie Lagerinsassen
Insassen von Anstalten , Heimen , Internaten usw . erhalten eben¬
falls die Fleisch - Sonderkarten . Die Anstalts - usw . Leitungen
haben die Ausgabe dieser Karten bei dem Ernährungsamt Wies¬
baden , Marktstr . 1/3 , Zimmer 11, bis spätestens 12. Nov . 1942
zu beantragen . 3. Da die zur Verfügung stehende Fleischmenge
fest begrenzt ist , sind nur die Verbraucher zum Bezug der
Sonderkarte berechtigt , die in der hiesigen Lebensmittelversor¬
gung karteimäßig geführt werden und nicht nur vorübergehend
anwesend sind . Es kann daher an Urlauber und sonstige vor¬
übergehend Anwesende die Fleisch - Sonderkarte nicht ausgegeben
werden . Ebenso sind die Wehrmacht , der RAD . , die Gliede¬
rungen außerhalb der Wehrmacht sowie die Insassen von
Reservelazaretten von dem Erhalt der Fleisch - Sonderkarte aus¬
genommen . 4 . Nach dem 16. November 1942 werden Fleisch -
Sonderkarten nicht mehr ausgegeben .

E) Vorbestellung von Bohnenkaffee . 1. Im 44. Versorgungsab¬
schnitt , vom 14. Dezember 1942 bis 10. Januar 1943 werden
die Versorgungsberechtigten einschließlich der Selbstversorger ,
die bis zum 15. November 1942 das 18. Lebensjahr vollendet
haben , die Möglichkeit erhalten , 50 g Bohnenkaffee als Sonder¬
zuteilung zu beziehen . 2. Die Vorbestellung des Bohnenkaffees
hat ’ durch die Versorgungsberechtigten bis spätestens Samstag ,
14. Nov . 1942, unter Vorlage des gelben Einlagebogens zum
Haushaltsausweis für Erwachsene über 18 Jahre zu erfolgen .
Die Kleinverteiler haben den Abschnitt 20 des gelben Einlage¬
bogens abzutrennen und zum Zeichen der Vorbestellung das
Feld V auf der Rückseite des Einlagebogens mit ihrem Firmen¬
stempel zu versehen . 3. Die Vorbestellung kann in sämtlichen
Lebensmittelgeschäften erfolgen , die früher Bohnenkaffee ge¬
führt haben . 4. Für vorübergehend Anwesende , wie z. B.
Wehrmachtsurlauber , Binnenschiffer , Inhaber von Wanderperso¬
nalkarten usw . , entfällt die Vorbestellung . Näheres über die
spätere Verteilung von Bohnenkaffee an diesen Personenkreis
wird zur gegebenen Zeit bekanntgegeben . 5. Für anstalts¬
mäßig untergebrachte oder sonstige in Gemeinschaftsverpflegung
befindliche Versorgungsberechtigte sind von den Anstalts - und
Heimleitungen Bezugscheine zu beantragen , und zwar a) für
den Reichsarbeitsdienst , außerhalb der Wehrmacht bestehende
Schutzgliederungen usw . bei dem Städt . Ernährungsamt , Ab¬
teilung A , Wiesbaden , Friedrichstraße 1/3 , 1. St . , Zimmer 32 ;
b) für Anstalten , Helme usw . bei dem Städt . Emährungsamt ,
Abteilung B, Wiesbaden , Marktstr . 1/3 , Erdgeschoß , Zimmer 11.
Die Ausstellung der Bezugscheine erfolgt unter Zugrundelegung
von 50 g je Kopf der über 18 Jahre alten Sammelverpflegten .
Die Anstalts - usw . Leitungen haben die erhaltenen Bezug¬
scheine spätestens bis zum 14. November 1942 ihrem Kleinver¬
teiler vorzulegen . 6. Zivil - und Kriegsgefangene , ausländische
Zivilarbeiter , Polen , und Juden erhalten keinen Bohnenkaffee .
7. Die Kleinverteiler haben die abgetrennten Abschnitte 20 des
gelben Einlagebogens , auf Bogen zu je 100 Stück aufgeklebt ,
bis spätestens Mittwoch , 18. November 1942, bei dem Emäh¬
rungsamt zur Ausstellung von Bezugscheinen einzureichen . Die
Kleinverteiler haben die Bezugscheine unverzüglich an ihren
Lieferanten weiterzugeben . Wiesbaden , 5. November 1942.
Der Oberbürgermeister — Emährungsamt und Wirtschaftsamt .

Frische Seemuschel , nahrhaft , gesund , billig . Samstag eintreffend ,
solange Vorrat in allen Fischverkaufstellen außer der Nummer¬
reihe . Beim Einkauf unbedingt Gefäße , Körbe oder Taschen
mitbringen . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Puppenküche , vollst ,
od . nur Inhalt , und
Rollschuhe f . 9jähr .
Mädchen gesucht .
L 205 TV._________

Bahn , elektr . Märk -
lin 00 . auch Teile ,
gesucht . Forster .
Nassauer Str . 18.

Eisenbahn , Spur 0 ,
gut erhalten , gcs .
W 204 TV._______

Fell Schaukelpferd ges .
Katzenberger .König -
stuhl 1. __

Luftgewehr gesucht .
Preisang . K 192 TV

Schreibmaschine zu
kaufen oder für
6 Wochen zu leihen
gesucht . Arendt .
Aarstraße 40.

Nähmaschine , ge¬
braucht , oder Tret¬
gestell m . Näh¬
maschine gesudit .
Adr , im TV. Md

Staubsauger , 220 V ,
g e. , u . Radioapp . ,
Gleichstr . g. K 208
TV. Tel . 28304.

Stecklampe , gebr . , m .
lang . Gummikabel
ges . Fa . K. Böger .
Baustoffgroßhdlg . u .
Feuerschutzimpräg .»
Wsb . , Römerberg 30

Staubsauger , neuw .
110 Volt , gesucht .
K 189 TV

Eismaschine , 30 bis
50 Liter , gesucht .
Geh ringer , Sckwal -
bscker Str . 93 . Lad .

Heizofen , elektrisch . .
ges W 209 TV.

2 Weinfäßchcn , Inh .
30- 50 Liter , ges .
F 206 TV

Zimmerofen , kleiner ,
mit Rohr u . Roll¬
schuhe , Schuhgr . 37
ges W.- Bierstadt ,
Röderstr . 4 , Part .

Wngenplane oder
Markisendrell , gut
erhalten , 6 auf 4 m ,
gesucht . Gehringer .
Schwalbacher Str . 93
Laden

Blumenkörbe , gebr .
gut erh . kauft Hob.
Schulze . . Blumen¬
baus am Markt
Rathausstr .10______

Leimofen , gut erh . ,
ges Fernruf 24715.

TIERMARKT

Drahthaarfox , wach¬
sam , Spitz oder
Schnauzer , nicht ält .
als ein Jahr , ges .
T 206 TV.________

Zwergschnauzer ,
schöne . V« J . alte ,
reinrassig , zu verk .
Hubert Emst in
Erbach am Rhein ,
Taunusstr . 4.

Kätzchen , jg . , hübsch
stubenrein , z. k . g.
Schöne Aussicht 26.

Exote , kl . , graugelb¬
lich . m. rot . Schna¬
bel , od . Pärch . ges .
Rickert , Wellritz -
str . 7, Vdh . Part .

Kanarienvogel zu
verkauf . Adr .TV. La


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

